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EUESTE NACHRICHTEN

;® i

iee zur Unterstfitzung
Europas bereit

iirt a . M., 27. Dezember . (AP ) Die
Iranische Armee halte sich bereit

[
"
den Fall , däß die Vereinigten Staaten
[ließen , der Westeuropäischen Union

( Böhmen eines Paktes militärische Un -
ateung zu gewähren , erklärte der
ertretende Stabschef der amerikani -
I Armee , General I . Lawton Collms ,
» eh auf einer Informationsreise in

befindet .
eral Collins sagte , die amerikani -

pjArmee erwäge gegenwärtig bereits
obleme einer militärischen Unter -

„Wir halten uns ständig auf
laufenden über die militärische
beabsichtigen jedoch nicht , unsere

che Stärke in Europa zu ver -
“, fügte General Collins hinzu .

* >

Reichs Budget gebilligt
kfurt , 27 . Dez . (Dena ) Das franzö -
Budget für das Jahr 1949 ist laut

. am Donnerstagabend mit 299 gegen
Stimmen von der französischen Na-
i( rersammlung gebilligt worden .

*lßt der Annahme des Vorschlages für
• Haushaltsjahr 1949 durch die Nation
^Versammlung sind lt . Reuter die fran -

jchen Staatsausgaben folgendermaßen
gelegt : 900 Milliarden Francs für zi-

Jlge Ausgaben im Rahmen des normalen
gjfcrfgets und 350 Milliarden für Militär -

Ute . Um die vorgesehene Summe von
Milliarden Francs aufzubringen ,

i die Produktionssteuer um 2 Prozent
1die indirekten Steuern um 15 Prozent
bt . Das außerordentliche Budget für

„ Wiederaufbau Frankreichs beträgt
I Milliarden Francs .

«« w <

ife

Sicherheitsrat fordert Waffenruhe in Indonesien
Ministerpräsident Drees verteidigt die Maßnahmen seiner Regierung in Indonesien

mr '

Als Abschlufi einer Besuchsfahrt ausländischer Journalisten , die Bayerns Kurorte
bereisen werden , findet am 31 . Dezember 1943 im Baus der Kunst in München die
Wahl der deutschen ..TouristenKönigin 1949 “ statt . Am 21 . Dezember kamen die
Vertreterinnen der einzelnen deutschen Städte in München zusammen , wo die zehn
Schönsten ausgewählt wurden . Die Siegerin wird im Frühjahr als Deutschlands
» Touristenkönigin 1949“ nach New York fahren . (Dena -Bild )

Paris , 27 . Dez . (Dena -Reuter ) Der Si¬
cherheitsrat forderte nach einer längeren
Sitzung am Freitag die sofortige Feuer¬
einstellung in Indonesien und die Frei¬
lassung der verhafteten indonesischen Po¬
litiker . Der UN-Versöhnungsausechuß soll
die Ausführung der Anweisung des Si¬
cherheitsrates überwachen . Beide Par¬
teien in Indonesien werden von der Reso¬
lution berührt . In der Resolution wird
der in dem ursprünglichen amerikani¬
schen Vorschlag geforderte Rückzug der
Truppen auf die ursprünglichen Demar¬
kationslinien nicht aufgeführt .

Die Resolution wurde mit 7 Stimmen
angenommen . Die Sowjetunion , Belgien ,
Frankreich und die Ukraine enthielten
sich der Stimme .

Die von der Sowjetunion geforderte
Verurteilung des holländischen Angriffes
in Indonesien wurde abgelehnt , da bei
neun Stimmenthaltungen nur zwei Stim¬
men für den Antrag abgegeben worden
waren .

Der holländische Delegierte van Royen
verlas am Montag lt . AP im Sicherheits¬
rat der Vereinten Nationen eine von sei¬
ner Regierung verfaßte Erklärung , in der

Um MarshaUs Nachfolge
^ Washington , 27 . Dez . (Dena -Reuter ) Die

hte , wonach Außenminister Marshall
noch längere Zeit von seiner Nieren¬
ation erholen muß , ehe er wieder die

geschäfte in die Hand nehmen kann ,
en die Vermutungen über einen mög -

Rücktritt des Ministers und den
Btuellen Nachfolger erneut aufleben

in diesem Zusammenhang am hau¬
en genannten Namen sind der Averell
rimans ERP -Sonderbotschafter und
-des obersten Richters des höchsten
nkanischen Gerichtshofes Fred Vin -

eager Mitarbeiter Trumans erklärte ,
der Präsident noch mehrere Wochen
sogar Monate warten will , um Mar -

1 Gelegenheit zur Wiederaufnahme
er Arbeiten zu geben . In der Zwi -

zeit wird der amtierende Außenmi -
Robert Lovett das Ministerium

Sumner Welles erkrankt
^ Washington , 27 . Dez . (AP ) Der frühere
TJellvertretende amerikanische Außenmi -
■" ‘er Sumner Welles wurde am Sonntag

i bei starkem Frost an der Straße
1 .»einem Landgut in der Nähe von

Washington halbbewußtlos aufgefunden
ln „ernstem Zustand “ in ein Kran -

. haus überführt , wie die „Washington
( Post“ berichtet . Nach Aussage der Ärzte
gMt er sich Hände und Füße erfroren .- Er

e offenbar einen Herzanfall erlitten
sei dabei zu Boden gestürzt .

IjBer behandelnde Arzt erklärte später ,
fer Zustand des Patienten sei im Hin -
Jiidc auf die Erfrierungen an Händen und

en ernst , da man in solchen Fällen
er mit Amputationen rechnen müsse .

50000 Mann verloren
Nanking , 27. Dez . (AP ) In weiterem

Vordringen konnten die Kommunisten
Kalgan , 160 km nordwestlich des abge¬
schnittenen Peipings wieder in ihren Be¬
sitz bringen . Der Verlust der Stadt löste
in Nanking erneut die Vermutung aus ,
daß General Fu Tso Yi , der Oberkom¬
mandierende der Regierungstruppen in
Nordchina , den Abschluß eines Abkom¬
mens mit den Kommunisten vorbereitet .

Aus dem Norden kommende Reisende
berichteten , die Eisenbahnzüge aus dem
Gebiet des Flusses Huai in Richtung des
Jangtse seien überfüllt von Soldaten , die
der Kampffront den Rücken gewandt hät¬
ten . Stabsoffiziere der Regierungsarmee
erklärten jedoch , ihre Einheiten würden
sich umgruppieren .

Der kommunistische Rundfunk meldete ,
daß der nationalistische Befehlshaber in
Nordchina , General Fu Tso Yi, bei Kal¬
gan fünf Divisionen in Stärke von ver¬
mutlich 50 Ö00 Mann verloren habe .
Gleichzeitig gab der Sender eine lange
Liste von Vertretern der nationalchinesi -

General Clay
's Deutschland-Bilanz

Die Aussichten Westdeutschlands im kommenden Jahr
bezeichüete er als „glänzend “

Berlin , 27 . Dez . (AP ) Es wird in diesem | im Frieden oder sind zumindest nicht im
Winter in Berlin keine Ernährungskrise [ Kriege .“ Die für einen langen Frieden er¬
geben , erklärte General Lucius D . Clay forderliche wirtschaftliche und politische
in seinem dem „Columbia Broadcasting j Stabilität erstehe wieder in Europa . Wenn
System “ gewährten Interview . Die Luft - j die friedliebenden demokratischen Län -
brücke habe unter den schlechten Wetter - j der Westeuropas wirtschaftlich wieder auf
Verhältnissen des Novembers und Dezem - | eigenen Füßen stehen und fähig sind , ihre
bers bewiesen , daß die Minimum -Tonnage Freiheit zu schützen , könne man mit ei -
für die Versorgung der Berliner Westsek¬
toren herangeschafft werden kann . Jetzt
stünden bei besseren Wetteraussichten 40
weitere Maschinen vom Typ C 54 zur Ver¬
fügung Damit sollte es möglich sein , in
Zukunft das Minimum zu überschreiten .
Dies bedeute einige Kohle für den Haus¬

es heißt , Holland sei dem am 24 . Dezem¬
ber erlassenen Befehl des Sicherheitsrates ,
die Einstellung der Feindseligkeiten in
Indonesien anzuordnen , noch nicht nach¬
gekommen . Holland erwäge die Anord¬
nung des Sicherheitsrates mit großem i
Ernst und prüfe zur Zeit noch den eige¬
nen Standpunkt im Hinblick auf diese
Anordnung .

Van Royen sagte , die Phase der eigent¬
lichen Operationen im holländischen Feld 7
zug auf Java sei jetzt praktisch beendet .
Ob und wieweit Zusammenstöße mit
irregulären bewaffneten Banden sich ver¬
meiden ließen , könne nicht mit Sicherheit
vorhergesagt werden .

Schlichtungsausschuß in Indonesien
Batavia , 27 . Dez . (AP ) Der Schlichtung ^

ausschuß der Vereinten Nationen berich¬
tete am Sonntag an den Sicherheitsrat ,
er Werde versuchen , die Innehaltung des
Feuereinstellungsbefehls für Indonesien
zu beobachten und darüber zu berichten .
Der Ausschuß sehe jedoch ; wie es m dem
Bericht heißt , „keine Möglichkeit fü r seine
Beobachter , zuverlässig zwischen internen
Sicherheitsmaßnahmen der Niederländer

gierung , Dr . Sjafrudin Praqprangawa , „ir¬
gendwo auf Sumatra “ gebildet worden .

Drees -Interview
Den Haag , 27 . Dez . (Dena -Reuter ) Der

niederländische Ministerpräsident , Dr .
Willem Drees , begründete die holländi¬
sche „Polizeiaktion “ in Indonesien am
Freitag in einem Interview mit der „un -
kontrollierbaren Lage der Dinge “ in die¬
sem Lande . „Die Holländer “

, sagte Drees ,
„sind ein geduldiges Volk , und es muß
unglaublich anmuten , daß ein kleines ,
fried - und freiheitsliebendes Volk einen
Kolonialkrieg entfesselt , um einem Volke
gegenüber , das um seine eigene Freiheit
kämpft , seine Autorität wiederherzustel¬
len .“ Drees sprach die Befürchtung aus ,
daß die Maßnahmen in Indonesien von
vielen Staaten falsch verstanden würden .
Die Holländer , die so sehr unter der
deutschen Besetzung gelitten hätten , führ¬
ten ihre Aktion nur durch , weil sie „auf¬
richtig und ehrlich “ überzeugt seien , daß
sie nicht länger warten könnten .

Nach einem kurzen Überblick über die

nem langen Frieden rechnen .
Zur alliierten Zusammenarbeit in West¬

deutschland verwies General Clay auf die
bereits erzielten Übereinkünfte hinsicht¬
lich der Ruhrkontrolle und sagte in die¬
sem Zusammenhang , daß die drei Militär -
gouverneure sieh im wesentlichen über

diese als Kriegsverbrecher , die bestraft totahtär ^ Regime gelernt hat , eher
werden müssen .

In Nanking übergab der zurück getre¬
tene Verteidigungsminister , General Ho
Ying Chin , seinem Nachfolger , General
Hsu Yung Chang , sein Amt und gab zu ,
„in vieler . Hinsicht “ während der ver¬
gangenen sechs Monate „Fehler gemacht “
zu haben .

allen Härten Widerstand zu leisten als
sich mit einem anderen totalitären System
einverstanden zu erklären .“

Auf die Frage , ob er mit einer allge¬
meinen Friedensregelung in absehbarer
Zukunft rechne , sagte General Clay , wenn
auch noch kein allgemeiner Friede ge¬
schlossen wurde , so „sind wir doch jetzt

Zunehmende Kampftätigkeit
. Tel Aviv , 27 . Dez . (AP ) Die zweite
[ schiacht im Negev -Gebiet schien mit

K neuer Intensivität aufzuflammen . Neben
einer Zunahme der Landoperationen im
nördlichen und südlichen Gebiet wurden

ohl jüdische als auch ägyptische Luft¬
fangriffe an den Fronten gemeldet . Es
herrschte beiderseitige Luftaktivität . Die

1Ägypter führten einen Bombenangriff auf
’ das Küstengebiet bei Tel Aviv durch . Da-

f durch wurde ein zweistündiger Alarm
ausgelöst und das israelische Gebiet zum
erstenmal seit sieben Wochen während der
Weihnachtsnacht erneut einer totalen Ver¬
dunkelung unterworfen .

brand und für die Industrie . Wenn der die Aufgaben eines „militärischen Sicher .
Winter ungewöhnlich hart wird , werde heitsauaschusaes “ geeinigt und ihre An -

die Bevölkerung unter der Kälte zu lei - | sichten hinsichtlich des Besatzungsstatuts
den haben . „Doch bin ich überzeugt “ , 1 Ären Regierungen zur Beilegung der letz -

vuii Vertretern ner sagte General Clay , „daß die Bevölkerung ! ten Meinungsverschiedenheiten vorgetra -

schen ReeierunT ^ kannt umTb ^ e chSete ! von BerIin aus ihren Erfahrungen unter gen haben . Sobald das Besatzungstatut
senen meglerung Deicamn und oraeicnneie iltinem ini ÄHtar «.n < h « t I genehmigt worden ist , werde der Billi¬

gung des von dem Deutschen Parlamen¬
tarischen Rat zur Zeit in Bonn ausgear¬
beiteten „Grundgesetzes “ durch die drei
Mächte keine größeren Hindernisse ent¬
gegenstehen . In der Organisation einer
Militärregierung auf Dreimächtebasis wür¬
den ebenfalls Fortschritte gemacht . Diese
müsse wirksam werden, . wenn die west¬
deutsche Regierung errichtet ist . Er wolle
die Schwierigkeiten nicht vermindern ,
doch sei er sicher , daß bei einer Kompro¬
mißbereitschaft auf allen Seiten eine Lö¬
sung in Aussicht steht .

Zur Frage der Entmilitarisierung und
Demokratisierung Deutschlands sagte Ge¬
neral Cla^ , es sei schwer , zu diesem Zeit -

und Feindseligkeiten zwischen den Par - politischen Vorgänge in Indonesien , be-
' — —* — J ~- - 1- - “ sonders über die niederländisch -indonesi¬

schen Verhandlungen , führte Drees an ,daß sich die Zahl der Sabotageakte und
Raubüberfälle von 50 wöchentlich auf 326
in der Woche vor Beginn der Aktion er¬
höht hätten . Die niederländische Regie¬
rung habe in einem letzten Versuch meh¬
rere hohe Staatsbeamte , unter ihnen zwei
Minister , nach Indonesien entsandt . Es sei
jedoch immer klarer zutage getreten , ins - .

, . . , . .. , , Tr besondere als der indonesische Präsident
schienen die niederländischen Vorstoße Sukarno in jenem kritischen Stadium be -
kemem wirklichen organisierten Wider - , schlossen habe , sich nach Indien zu be¬
stand begegnet zu sein , berichtet der Aus- \ geben , daß es zu keiner Einigung kom -
schuß weiter . Es könne erwartet werden , : men würde , und so hätten die Nieder -
daß die republikanischen Einheiten ihre ' lande ihre Aktion eröffnet .
Guerillamethoden und die Politik der ver¬
brannten Erde so lange wie möglich bei¬
behalten würden .

Eine provisorische republikanische indo¬
nesische Regierung ist , wie lt . Dena -Reu¬
ter ein republikanischer Vertreter - am

teien zu unterscheiden . “
Auf Grund von Informationen aus füh¬

renden republikanischen Kreisen besagt
der Bericht , „die republikanischen Streit¬
kräfte beabsichtigen , direkte Kampfhand¬
lungen zu vermeiden und ihre Kraft für
eine Widerstandstätigkeit aufzusparen .“

Abgesehen von dem entschlossenen Wi¬
derstand der Einheiten der Siliwangi -Di-
vision — im nördlichen Mittel -Java —

Wenn die indonesische Föderation erst
einmal erreicht sein werde , sagte Drees
abschließend , dann werde auch der end¬
gültige Schritt getan werden können : die
Bildung einer niederländisch - indonesischen
Union , in der Indonesien ein gleichberech -

Freitag in Singapur bekanntgab , unter tigter Partner sein und seinem Wunsche
dem Wirtschaftsminister der Hatta -Re- gemäß souveräne Befugnisse erhalten sol !

Omgus verlangt Beamtenreform
„Es ist unumgänglich , die bestehenden Klassenunterschiede zwischen

Beamten und Angestellten zu beseitigen “

Berlin . 27 . Dez . (DenaV Der Direktor der
Abteilung für Zivilverwaltung bei den
amerikanischen Militärregierung , Dr . Eid¬
ward H . Litchfield , forderte mit allem
Nachdruck in einem Interview von den
zuständigen deutschen Behörden die
Durchführung einer grundlegenden Re¬
form des Beamtenwesens in Westdeutsch¬
land . „

Litchfield warnte vor der Annahme , daß
Omgus ein Beamtenwesen in bisheriger
Form bestehen lassen werde . Die Militär -

Die Intendanz von Radio Ehard gegen „Kulturpfennig
Stuttgart antwortet Dr . Köhler

Von unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart , 27. Dez . In einem Brief an

Finanzminister Dr . Köhler wandte sich
der Intendant von Radio Stuttgart , Erich
R o ß m a n n , gegen dessen Ausführungen
vor dem Landtag , wonach es kein Ge¬
heimnis sei , daß mit den Rundfunkgeldern
Verschwendung getrieben werde . Dr . Köh¬
ler habe zwar freundlicherweise Radio
Stuttgart nicht genannt , jedoch hinzuge¬
fügt , daß auch hier eine Nachprüfung nö¬
tig sei . Roßmann betonte , daß Radio Stutt¬
gart Aoch der Militärregierung unterstehe

München , 27 . Dez . (Dena ) Der bayerische
Ministerpräsident Dr . Hans Ehard erklärte
am Freitag , daß er grundsätzlich gegen
die Einführung eines „Zeitungs -Kultur¬
pfennigs " in Bayern sei . Er wolle es da¬
hingestellt sein lassen , ob es in vollem
Umfange zutreffe , daß durch eine der¬
artige Besteuerung der Grundsatz der
Pressefreiheit rechtlich verletzt wird .

Nach seiner Ansicht sind solche Bestim¬
mungen nicht zweckmäßig , da „doch nichts
dabei herauskommt “ . Die Vorteile eines
„Kulturpfennigs “ würden in keinem Ver¬
hältnis zu der Bedeutung dieser Frage
stehen . Außerdem würde die Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes eine Reihe von
Schwierigkeiten mit sich bringen . Ehard

und seine Rechnungslegung durch einen ; betonte ; daß er grundsätzlich ein Gegner
Wirtschaftsprüfer überwachen und für das ! aller steuer -Pfennig -Projekte sei , wenn
Geschäftsjahr 1949 einen Haushaltplan - dabei berechtigte Interessen verletzt wer -
aufstellen werde .

„ . . . . . . , punkt schon ein Urteil über ihre Auswir
offenstehen , " die dazu qualifiziert seien , i kungen und Erfolge zu haben . „Physisch “
Es dürfe dabei lediglich auf die person -

ä Deutschland vollständig ehtmilitari -
* 5 ? siert/Darüber hinaus habe es die Scnrek -
men . Besondere Recntsstudien sollten , A. ^ *rfahr *n

r .!?
11

W
ZUI gUng ge ™3* ! werden . die Zeit könne zeigen , ob diel niedrigen Gagen in Künstlerkreisen nicht :

terregTe
’
TntsagHamm *Vs Militarismus in den

’
Herzen ! beliebt sei . Sodann betonte der Intendant .

W
g

die HlndVgen Vantwortlicher <*«* Deutschen wirklich gelöscht wurde . | daß es eine Angelegenheit der Rundfunk¬

deutsch « - MS 8
Entgegen ! Daher se , es erforderlich einen „ mihtä - hörer sei , ob aus den „ angebhdi uner -

; rischen Sicherheitsausschuß “ zu bilden, ! schopflichen Geldmitteln des Rundfunks

« >>; - !
8“ ,u“

Westdeutschlands im

hinsichtlich ihrer Forderung auf eine jammenrDiesem Z
*
uständ

”
wird nach einem i kommenden Jahir bezeichnete General

vom Landtag bereits im Jahre 1946 an - 1 Clay als „ glänzend “ .
genommenen Gesetz am 1. Januar kom - zur Produktionssteigeruag bettragen und

menden Jahres ein Ende gesetzt werden die Errichtung der westdeutschen Regie -

jnüssen . Der Landtag habe jedoch in der rung eine gesunde politische Tätigkeit
vergangenen Woche beschlossen , diese Be- ! möglich machen . Im Vergleich mit den

den .

Dem Vorwurf , der Rundfunk ziehe durch
hohe Gagen Künstler von den Theatern
weg , begegnete Roßmann mit dem Hin - ;
weis , daß Radio Stuttgart mit seinen

regierung habe ihre Haltung gegenüber ; tages von Württemberg - Baden : hätte .
der bisherigen Beamtengesetzgebung bzw .

Forderung
grundlegende Reform nicht geändert

Der Begriff des Beamtentums als eine
privilegierte Klasse müsse abgeschafft ,
die ungleichen Gehaltseinstufungen bei
gleichwertiger Arbeit , verschieden hohe
Pensionen und die lebenslänglichen An¬
stellungsverhältnisse geändert werden .
Der Unterschied zwischen Angestellten
und Beamten müsse aufgehoben werden .
Ferner dürften Beamte nicht gleichzeitig
Politiker sein . Die amerikanische Militär¬
regierung wünsche eine Beamtenschaft ,
die am politischen Leben keinen Anteil
habe . Die Möglichkeit , die höhere Beam¬
tenlaufbahn einzuschlagen , müsse allen

setzten sich zu 48 Prozent aus Beamten zu- : Die Aussichten

J7m 'TeleatammitiL .
Washington . Der Rat der Organisa >

tion der amerikanischen Staaten befahl
Costa -Rica und Nicaragua , die Feindselig “
Kelten sofort einzustellen . — Die USA
Hhlugen am Freitag Großbritannien , der
Sowjetunion und Frankreich vor , die Be -
Brechungen über den österreichischen Staats -

. vertrag am 7. Februar in London abzuhalten .
— Die amerikanische Gewerkschaftsorgani -
Wtion „Congreß of Industrial Organisations “
und die britische »Trade Union Congreß “
werden im Januar in London angesichts des
sich steigernden russischen Kampfes gegen
die Wiederaufbaupläne für Westeuropa die
Bildung einer neuen Weltgewerkschaftsver -
tfhigung beraten . (AP - Dena - Reuter )

Ottawa . Der Staat Israel wurde am
Freitag von der kanadischen Regierung an¬
erkannt . (Dena - AFP )

Paris . Bei einem Grubenunglück in Ens -
dorf bei Saarbrüchen waren bis Sonntag
mittag 20 Todesopfer zu beklagen . — „Welt¬
bürger * Garry Davis erhielt von der franzö¬
sischen Polizei am Donnerstag eine Auf¬
enthaltsgenehmigung für weitere drei Monate .
Br lehnte die Annahme aber ab , da er , wie
er sagte , den Behörden nicht verpflichtet
Sein will . (AP )

London . Das britische Luftfahrtministe -
rium gab am Donnerstag bekannt , daß eine
Anzahl Düsenjäger vom Typ Gloster Meteor
uhd de Haivilland Vampire im Rahmen des
geplanten Neuaufbaues der Luftstreitkräfte
Westeuropas an Frankreich , Belgien und die
Niederlande geliefert werden . (Dena - Reuter )

Budapest . Der römisch - katholische Pri¬
mas von Ungarn , Kardinal Mindszenty , ist ,
Btnlant RmtemmtUcih äek*uat*e*«benwuriU,

unter der Anklage 4« Hochverrat « verhaftet
worden . (Dena )

Madrid . 27 Personen kamen ums Leben ,
als ein Dakota - Flugzeug auf der Strecke
Madrid —Barcelona in den Bergen bet Tarra -
gona am Donnerstag abstürzte . (AP )

Tokio . Das japanische Parlament wurde
am Donnerstag laut AFP von Ministerpräsi¬
dent Schiffern Yoschida aufgelöst . (Dena )

Ludwigsburg . Die Zentral - Spruch¬
kammer von NordwQrttemberg reihte am
Donnerstag den früheren Reichsstudenten¬
führer Dr . Gustav Adolf Scheel in die Gruppe
der Belasteten ein und verwies ihn für fünf
Jahre in ein Arbeitslager . (Dena )

Berlin . Ein Sprecher der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland teilte am
Donnerstagabend mit , dal ! der Termin für
die Aufhebung der Gewerbelizenzlerungs -
gesetze in den Ländern der amerikanischen
Zone auf Bitte deutscher Verwaltungsstellen
bis zum 1« . Januar 1949 verschoben worden
ist . ;Dadurch soll den deutschen Behörden
eine letzte Möglichkeit gegeben werden , neue
Richtlinien auszuarbeiten . — Auch für Ver¬
schleppte nnd Staatenlose , die in einer der
drei westdeutschen Zonen ihren rechtmäßigen
Wohnsitz haben , wurden nunmehr alle bis¬
her noch geltenden interzonalen Reisebe¬
schränkungen aufgehoben .

Hamburg . Etwa 23 Prozent aller Deut¬
schen haben , einer Berechnung des Hanpt -
ausschusses der Ostvertriebenen zufedge ,
durch Krieg und Kriegsfolgen ihre frühere
Heimat verloren . Rund IS Millionen Deutsche
gelten gegenwärtig als Aasgewlemoe oder
Vertriebene . (Dena)

Stimmung nicht in Kraft treten zu lassen

Für die Niditbachtung der Wünsche der
Militärregierung spreche gleichfalls die
Annahme eines neuen hessischen Geset¬
zes , das die Bestimmungen aufhebt , die
im Jahre 1946 in den hessischen Beamten¬
kodex eingearbeitet und mit denen die
Privilegien der hessischen Beamten ent¬
scheidend eingeschränkt wurden .

Die Militärregierung sei sich darüber
klar , daß die immer noch aufrechterhal -

Roßmann schloß seinen Brief : „Sollten
_ _ _ fiie , sehr verehrter Herr Minister , künftig

Die ERP -Hilfe werde
'

irgendwelche den Rundfunk betreffenden
Probleme in der Öffentlichkeit behandeln
wollen , so würde ich Ihnen außerordent¬
lich dankbar sein , wenn Sie sich die not¬
wendigen sachlichen Informationen vor¬
her bei mir einholen würden . Damit
würde beiden Teilen unerfreuliche Dis¬
kussionen erspart bleiben .“

letzten drei Jahren werde sich de r Le¬
bensstandard der Deutschen im kommen¬
den Jahr erheblich bessern .

Weihnachtsbotschaften an die Welt
London , 27 . Dez (Dena -Reuter ) Papst i Kirchenpräsident Dr . Martin Niemoller

Pius der Zwölfte erklärte am Freitag in richtete am ersten Feiertag eine Weih¬

seiner Weihnachtsansprache , die er über nachtsbotschaft über Radio Frankfurt an

klar aau aie immer nocu den Vatikan -Stadtsender an die „gesamte 1 die noch nicht heimgekehrten deutschen

tende Struktur des deutschen Beamten - j katholische Welt “ richtete , daß nur eine Kriegsgefangenen . Kirchenprasident Nie
lenue - - -- - - —i, - * . ._ -i möiler sagte in seiner Botschaft unter an¬

derem : „Wir wandern zwar durch Dun -

. , , . , . .. kel , aber — gottlob — wir wandern nicht
Das Jahr 1948 habe fu r Europa und die ’ *

apparates tiefe Wurzeln habe . Angesichts internationale Solidarität und der Glaube

der erforderlichen Entwicklung einer De- : an Gott die Kriegsgefahr abwenden könne ,
mokratie , die sich selbst noch nicht voll¬
ständig fundiert habe , sei es unumgäng¬
lich , die bestehenden Klassenunterschiede
zwischen Beamten und Angestellten zu
beseitigen . „In einer wahren Demokra¬
tie “ , sagte Litchfield , „haben alle Men¬
schen gleiche Rechte und gleiche Möglich¬
keiten “.

Welt viel Unruhe gebracht und Gottes
Wille werde zu dieser Zeit besonders be¬
nötigt . „Wir brauchen die Herrschaft der
Wahrheit auf Erden “, sagte der Heilige
Vater , „den Begriff der Gerechtigkeit und
eine soziale Ordnung , der mit der Auffas¬
sung Gottes vom Frieden zu vereinbaren
ist . “

Trumans Botschaft
IntependenceMissouri , 27 . Dez . (Dena -

i m Dunkeln , sondern haben ein Licht für
unseren Weg und wir wandern nicht ins
Dunkel , sondern einem Ziel entgegen .

ERP-Bilanz der Bizone
Frankfurt , 27. Dez . (Dena ) Im Rahmen

der allwöchentlichen Sendung „ Der Ge¬
schäftsmann fragt , die Jeia antwortet “ , gab

Der „Kulturpfennig"
Ein Wort an unsere Leser !

Der Württemberg -badische Land¬
tag hat am 17 . Dezember ein Ge¬
setz beschlossen , das zur Förde¬
rung von Theatern usw . vom 1.
Januar 1949 an dem Zeitungs¬
und Zeitschriftenleser eine Son¬
dersteuer von 1 Pfennig für jede
Nummer auferlegt . Den Gesetzes¬
text finden unsere Leser in der
heutigen Ausgabe .
Der Verlag wäre gezwungen , ne¬
ben dem Abonnementspreis diese
Sondersteuer für den Staat ein¬
zuziehen . Sie würde für unsere
Leser monatlich im Durchschnitt
22 Pfennig betragen .
Wir werden unseren Lesern in
den nächsten Tagen durch unser
Trägerpersonal eine Liste vor¬
legen lassen , auf der sie gegen
diese Sonderbesteuerung durch
ihre Unterschrift protestieren kön¬
nen .

Badische Neueste Nachrichten
Verlag und Redaktion

beleuchtet
Mit der Aufforderung des Sicherheits -

der Vertreter der
’
Jeia , A . F . K . Schiepe - • rats zur Feuereinstellung in Indonesien

grell , am Donnerstag einen Überblick über i u" d seiner prompten Ablehnung durch
den Stand der ERP -Bewilligungen und 1die beiden Parteien stehen die Vereinten
-Lieferungen für die \ Bizone . Danach wa- ! Nationen erneut vor kritischen Entschei -

ren bis Mitte Dezember ERP -Güter im düngen . Wohin der Schritt der Vereinten

Ilse Kochs Urteil gerechtfertigt
Washington , 27 . Dez . (AP ) Ein ameri - _

kanischer Senats -Untersuchungsausschuß Reu ter ) Präsident Truman sprach sich in

stellte in einem Bericht fest , daß von sei - , se iner Weihnachtsbotschaft für eine Fort -

ten der amerikanischen Armee bei der Setzung der Arbeiten für den Weltfrieden ^ ^ _ _ _
Revision des Urteils gegen die Frau des aug unt j forderte alle Menschen auf , sich : werte von 91 Millionen Dollar in der Bi- , Nationen , der weitgehend von der Ini - *

Kommandeurs von Buchenwald , Ilse Koch , dieser Aufgabe zu verschreiben . | Zone eingetroffen , was ungefähr einem tiative der USA ausgeht , führen mag , ist

ein schwerer Fehler gemacht worden sei . j möchte noch einmal hervorheben ,
* Drittel der bisher bewilligten Mittel ent -

Gleichzeitig wird in dem Bericht jedoch mjt all der Betonung , der ich fähig bin , spricht ,

die Ansicht verschiedener Vertreter der ! daß ich für den Frieden arbeite ." I Der Wert der vergebenen , aber noch

Armee geteilt , daß der amerikanische Mi- J „Frieden auf Erden und den Menschen nicht ausgeführten Lieferverträge beläuft

litärgouverneur in Deutschland , General ■€ jn Wohlgefallen “ lebendige Wahrheiten auf _187 Millionen Dollar . Von diesen

Luciu ® D . Clay , seine eigene Entscheidung ; werden zu lassen , fordert eine Weihnachts - ;
Gütern ist bereits ein großer Teil unter -

jetzt nicht zurücknehmen und die Strafe ! botschaft , die der Generalsekretär der we Ss - Von den bewilligten ERP -Mitteln
" Vereinten Nationen , Trygve * L i e und de r

Präsident der Vollversammlung , Dr . Her -nicht wieder heraufsetzen solle . Dies
würde die Nachahmung von Nazi -Metho¬
den bedeuten .

sind , wie Schiepegrell weiter ausführte ,
noch 100 Millionen Dollar frei verfügbar ,

schwer vorauszusehen ; es mag aber da¬
hingestellt bleiben , ob auch die Holländer
das Sprichwort kennen : Hunde , die bel¬
len , beißen nicht . Und wieder einmal hat
es sich gezeigt , daß ein „fried - und frei¬
heitsliebendes “ Volk im Prinzip bereit
war , dann die Grundsätze eben der Ver¬
einten Nationen beiseite zu schieben , wenn
es um nationale Interessen — sprich Zinn ,

. . _ . , Nach Mitteilungen des Zweimächtekon - ' Gummi , öl usw . — ging . Zudeni war , ob
bert E v a 11 , gemeinsam an die Welt . trollamtes ist in de r Zeit vom 3. bis 17 . De- im Recht oder im Unrecht , der Zeitpunkt

Der Senatsausschuß stellt fest , daß Ilse richten . Den Weg hierzu , so heißt es in der zem ber Baumwolle im Werte von über dieser Aktion denkbar schlecht ausge -

■»— „ —v, « •, „ wan . Rntorhaft hWo die r >raaniaatin „ der Ver . 13 Millionen Dollar in der Bizone ein - wählt , und — mag der Ausgang gut oder

getroffen . Diese Sendungen stellen den schlecht für die Holländer sein — es

Hauptteil der ERP -Güter dar , die in den dürfte für sie bedeutend mehr an Geld

angegebenen 14 Tagen im Gesamtwert von unfl Ansehen kosten , die Güter zu erlan -

20 Millionen Dollar eingeführt wurden . I gen , als sie überhaupt wert sind . Sie —

Koch dem Gesetz nach für die began¬
genen Taten verantwortlich ist und daß
da« ursprünglich gefällte Urteil , das auf
lebenslängliche Freiheitsstrafe lautete , zu
Recht bestand .

Botschaft , biete die Organisation der Ver
einten Nationen , die diese Ideale vertei¬
dige . Hierfür fordere sie die loyale Unter¬
stützung der Völker und die Macht , um
sie der Welt zu garantieren .

/
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NEUESTE NACHRICHTEN
,,Kulturpfennig/y - Kommentar: einer Schweizer Kurzwellensenuung .

Auf dieser Sexte finden unsere Leser
das im Landtag durchgehetzte , ohne Un¬
terrichtung und also ohne Äußerungs¬
möglichkeit der betroffenen Öffentlich¬
keit beschlossene „ Gesetz zur Erhebung
von Abgaben zur Förderung kultureller
Aufgaben .“ Ein mit 37 von 100 Abgeord¬
neten angenommenes Gesetz , 43 Parla¬
mentarier glänzten durch Abwesenheit .
Darf sich eine Demokratie solche Gesetz¬
macherei erlauben ?

Ein Gesetz , das al» verfassungswidrig
bekämpft wird , weil es gegen

1. Artikel 11 (Pressefreiheit ) verstößt ,
ferner

2. gegen Artikel 2 (Rechtsgleichheit al¬
ler vor dem Gesetz ) , ferner

3. gegen Artikel 10 (Niemand wird we¬
gen seiner religiösen oder politischen An¬
schauungen bevorzugt oder benachteiligt
werden ) . Das Gesetz bevorzugt aber ein¬
deutig parteipolitische und bestimmte an¬
dere Publikationen . Es verstößt des wei¬
teren

4 . gegen Artikel 99 über den Staats¬
haushaltsplan .

Ein tückisches Gesetz , weil es seine
Absicht , die Freiheit der unabhängigen
Presse zu untergraben , verschleiert .

Ein politisch törichtes Gesetz , weil es
die politisch aktivsten Kräfte , die Zei -
tjjngs - und Zeitschriftenlese r trifft . Fürdiese Leser der „BNN “ brächte er eine
zusätzliche Ausgabe von durchschnittlich
monatlich 22 Pfg .

Ein unsoziales Gesetz , weil es für den
Generaldirektor usw . nichts bedeutet , wohlaber für den kleinen Mann , der mit dem
Pfennig rechnen muß und ungefragt mit
„Kulturpfennig “

, „Kulturgroschen “ und
„Sportgroschen “ belastet wird .

Ein verantwortungsscheues Gesetz , weiles entgegen dem im Entwurf vorgesehe¬nen „soll “ der Abwälzung mit einem
„kann “ arbeitet , obwohl der Gesetzgeberweiß , daß die Zeitungen abwälzen müs¬sen , wenn sie nicht zu Grunde gehenwollen . Es trifft also Zeitungen und Zei¬
tungsleser gemeinsam , die gemeinsam ab -
wehren müssen , um der Rechtssicherheitln einer Demokratie willen .

. Ein leichtfertig gemachtes Gesetz , weil
es rechtliche und wirtschaftliche Unmög¬lichkeiten im Falle einer Durchführungnicht durchdacht hat .Ein unmögliches Gesetz , alles in allem
genommen . Sein Wirksamwerden oder seinScheitern wird zeigen , ob Demokratie beiuns eine Realität oder nur ein Wort ist .

W. S.

Von zwei Gefahren
Die beiden Fragen , welche die Leitartik¬ler der europäischen Zeitungen und die

Radiokommentatoren der Sendestationenvon BBC (London ) bis Brazzaville gegenJahresende am meisten beschäftigen , sindDeutschland und die Europäische Union .Eine tiefgehende Unruhe und Unsicher¬heit , wie die richtige Lösung gefundenwerden und wie sie aussehen soll , zeigtsich in allen Auslassungen .
Ich zitiere : „Wenn es eine Alternativegibt “

, schreibt die „Times “ aus London ,„dann liegt sie im deutschen Problem .Rußland hat den Vorschlag gemacht , die
Besatzungstruppen nach Abschluß eines
Fnedensvertrages aus Deutschland abzu¬ziehen . Eine solche Politik zu verfol¬gen . . . würde Deutschland einem kom¬
munistischen Angriff aussetzen . . . . Wei¬terhin würde sie es erschweren , die Wie¬dergeburt Deutschlands als unabhängigerMacht mit eigener Armee zu verhin¬dern . . . Deutschland ist das Zentral¬problem Europas . Es würde falsch sein ,Deutschland einen Teil seiner früherenMacht zurückzugeben . . . Ehe Deutsch¬land nicht überzeugender beweist , daß eswirklich friedlich »und demokratisch ist ,wäre es klug von Großbritannien undFrankreich , auf den notwendigen Vor¬
sichtsmaßregeln zu bestehen .“

„Drei Jahre haben genügt , um ausDeutschland wieder eine Großmacht zumachen “, steht im „Daily Expreß “ . „DieDeutschen sind bis in die Knochen anti -
britisch , antifranzösiseh und antiamerika¬nisch , — was man ihnen auch eigentlichnicht verdenken kann .“

„ Der Mut der Berliner muß für uns ei¬
gentlich eine Warnung sein ; denn erzeigt , was immer noch in den DeutschenSteckt ! . . . Dabei sind die Deutschen da »stärkste und fleißigste Volk Europas “ ,schreibt die „Daily Mail “.

„Wer aber eine solche Rolle , wie dasheute die Berliner tun , auf sich nimmt ,der erwirbt sich wohl oder übel ein An¬recht , bei der künftigen Gestaltung der

,Die Völker fürchten Deutschland . . .daß es seine zentrale Lage dazu benutzen
könnte , das europäische Gleichgewicht nachseinen eigenen Interessen zu gestalten “,schreibt der „ Econonaist “ und sieht als
einzigen Ausweg , daß die westeuropäischenLänder sich den gleichen Beschränkungenihrer Souveränität unterwerfen , die siefür Deutschland als notwendig erachten .

„Die Völker fürchten Deutschland .“ Ausdiesem Kernsatz , der der Weisheit letzter
Schluß dieser Verlautbarungen zu "seinscheint , ein Triumphgefühl abzuleiten ,verbietet sich uns Deutschen von selbst .Aus ihm spricht nicht nur die Unfrucht¬
barkeit einer Nachkriegspolitik , die in die¬
sem Punkt — und nicht nur in diesem —
Ursache und Wirkung verwechselt , sonderndas mitleiderregende Eimfeständnis eigenerSchwäche . Aus ihm spricht aber vor allem
die Erfahrung der letzten Jahrzehnte , ln
denen Deutschland — und da kommen
wir nicht herum — der Unruheherd
Europas war .

Dabei scheint das Rezept so einfach .
Wenn die westeuropäischen Politiker
nüchtern die Gefahren abwägen , die von
Rußland und Deutschland drohen , müßte
sich ihnen unausweichbar als Folgerung
aufdrängen , daß die von Rußland dro¬
hende die größere ist . Wenn sie weiter
„dm des Nichts durchbohrendem Gefühl “
die mögliche Gefahr Deutschland von
Her wirklichen Rußland unterschei¬
den und trennen würden , hätten sie nicht
nur zwei Gefahren um eine vermindert ,sondern aus einer Gefahr eine zusätzliche
Verstärkung gewonnen . Aus diesem Grund¬
gedanken ergeben sich alle in Einzelheiten
gehenden Folgerungen von selbst . Im
Prinzip ist dieser Ausweg als der rich¬
tige überall , sogar in Frankreich , erkannt
worden . Die Auseinandersetzungen gehennur noch um die rechte Methode , eigen «
Sicherheit und deutsche Selbständigkeitin das glücklichste Verhältnis zu brin¬
gen . Wenn wir dazu etwas zu sagen hät¬
ten , würden wir es in dem Wunsch für
das neue Jahr zusammenfassen : Vergeßt
in Westeuropa über der Vergangenheit
nicht die Zukunft ! H . B.

Rußlands Armee
Ende September wurde im Verlaufe

einer Sitzung des Politbüros eine um¬
wälzend « Entscheidung über die Zusam¬
mensetzung der sowjetischen Kriegsma¬
schine getroffen . Gegen die Ansichten
der russischen Panzergenerale , die auch
für dte Zukunft den stark bewaffneten
Tank als Hauptwaffe forderten , beschloß
man nach langer Diskussion die neuen
strategischen Pläne einiger Generale an¬
zunehmen , die sich auf eine vollmotori '
giert « Infanterie , eine große Zahl Jagd¬
flugzeuge und selbständige , vielseitig ver¬
wendungsfähige Artillerieemheiten auf¬
bauen . Die Rote Armee wird daher im
Jahre 1949 bei einer Gesamtstärke , von
3 Mill , 700 000 Mann über nur 32 Panzer¬
divisionen verfügen , während allein 8
Korps selbstständiger Artillerie , die sich
aus jeweil 5 Divisionen zusammensetzen ,
bestehen werden . Die Zahl aller Divisio¬
nen ist mit 286 bestimmt worden , die
sich im einzelnen wie folgt zusammenset -
zen : 185 Inf .-Divlsionen , davon 125 voll¬
motorisiert , 4 Panzerkorps zu je ' 8 Divi¬
sionen , 8 Artilleriekorps zu je 5 Divisio¬
nen vollmotorisiert , 8 Divisionen Gebirgs¬
artillerie , 5 Jagd -Luftflotten , bestehend
aus insgesamt 15 000 Düsenjägern , 3 Jagd - :
Luftflotten , als 2, Linie gedacht , ba- ;
stehend aus insgesamt 5 000 Flugzeugen ,
2 Bomber -Luftflotten , insgesamt 4 000
Flugzeuge , 8 Divisionen Bodenpersonal ,
5 Divisionen Fallschirmjäger .

Hinzu kommen noch die Armeen der ost¬
europäischen Staaten , die » alle unter dem
Einfluß Moskaus stehen . Stalin hat per¬
sönlich auf der Krim als Antwort auf
die Bildung des westeuropäischen Ver¬
teidigungsrates die Außenminister dieser
Länder in einer Konferenz auf gefordert ,
ihre Anstrengungen zur Errichtung einer
schlagkräftigen Armee zu verdoppeln
und die Bekämpfung der Opposition in
den betreffenden Ländern zu beschleuni¬
gen . Außerdem gab er Richtlinien her¬
aus , die eine Vereinheitlichung der Waf¬
fen und der Kriegsführung aller Satelli -
tenländer mit Rußland anstreben . Gleich¬
zeitig wurde ein Vorschlag zur Mobilisa¬
tion der Kriegsindustrie dea Oststaaten
angenommen . Bisher ist nur im Gegen¬
satz zur Organisation des Atlantikpaktes
noch nicht bestimmt wer im Osten Mont -
gomerys Stellung einnehmen wird , ob
Marschall Rokossowaky oder ein anderer
Marschall den Generalstab Osteuropas
anführen wird . (Llvo )

Gesetz über die Erhebung von Abgaben zur Förderung
kultureller Aufgaben (Kulturpfennig)

Der Landtag hat am 17. Dezember 1948
das folgende Gesetz beschlossen :

Abschnitt I
§ 1

Zweck der Abgaben
>1. Zur Förderung kultureller Aufgaben

durch die vom Land , von Gemeinden
oder von Gemeindeverbänden unterhalte¬
nen oder wesentlich bezuschußten Anstal¬
ten , Unternehmungen und Veranstaltun¬
gen (z. B . Theater , Kulturgemeinschaften ,Volkshochschulen usw .) werden di« in
Abschnitt II und Abschnitt III dieses Ge¬
setzes geregelten Abgaben erhoben .

2 . Das Aufkommen aus diesen Abgaben
wird nach Maßgabe des Abschnitts IV
dieses Gesetzes verwendet .

Abschnitt II
Abgabe von Zeitungen und Zeitschriften

(Kulturpfennig )
8 2

Allgemeines
Von jeder im Lande erscheinenden Zei-

■tung und von jeder für di« Regel min¬
destens einmal monatlich im Lande er¬
scheinenden Zeitschrift wird ein « Abgabeals „Kulturpfennig “ erhoben .

8 3
Ausnahmen

Von der Abgabe nach § 2 sind ausge¬
nommen :

L das Regierungsblatt und der Staala -
anzeiger ;

2 . die Amtsblätter des Staates , der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände ;

3. die von anerkannten Religionsge¬
meinschaften mittelbar oder unmittelbar
herausgegebenen Zeitschriften , deren Er¬
trag kirchlichen , sozialen oder carita -
tiven Zwecken zufließt ;

4 . die Mitteilungsblätter der anerkann¬
ten demokratischen Parteien und der Ge¬
werkschaften ;

5. die Vereinsnachrichtenblätter .
§ 4

Höhe der Abgabe
Die Abgabe beträgt 1 Deutschen Pfen¬

nig für jedes entgeltlich abgegebene Stück
der Zeitung oder Zeitschrift .

S s
Abgabeschuldner

1. Abgabeschuldner ist der Verleger
der Zeitung oder Zeitschrift , mangelseines solchen der Herausgeber .

2. Der Abgabeschuldner kann die Ab¬
gabe auf den Bezieher oder Käufer der
Zeitung oder Zeitschrift abwälzen . Ist
dieser Wieder Verkäufer , so kann er die
Abgabe in gleicher Höhe auf seinen Ab¬
nehmer weiter abwälzen .

Unterbleibt die Abwälzung nach Abs . 2,so ist der insoweit vor dem Abgabe¬
schuldner oder dem Wieder verkaufet ge¬
tragene Teil der Abgabe bei ihm weder
Betriebsausgabe noch Sonderausgabe im
Sinne des Einkommensteuerrechts .

4. Der Kulturpfennig ist als durchlau¬
fender Posten von der Umsatzsteuer be¬
freit .

8 8

über die Vergnügungssteuer vom 4 . Juni die Vergnügungssteuer sinngemäß anzu - | anstaltung der Vergnünguneeeu, .-184(1 (Rea .-Bl s . 5fli hw »ir>hnptpn Act : terliegt oder nicht . Auszunehmc ?
1940 (Reg .-Bl . S . 58) bezeichneten Art ;

2 . im Landesbezirk Baden : die Veran¬
staltungen der in § 1 Abs . 2 Nr . 1, 3 , 7,
8, 9, und 10 der Bestimmungen über di«
Vergnügungssteuer vom 7 . Juni 1933 (R .-G .-Bl . I , S. 351) bezeichneten Art .

*
8 10

Ausnahmen
(1) Von der Abgabe sind ausgenommen :
1 .Veranstaltungen , die im Landesbezirk

Württemberg nach § 2 der Vergnügungs¬
steuerverordnung (§ 9 Nr . 1) und im Lan¬
desbezirk Baden nach 8 2 den Bestim¬
mungen über die Vergnügungssteuer un¬
terliegen ;

2. künstlerisch hochstehende Veranstal¬
tungen , die bei der Vergnügungssteuer
nur der Sondersteuer von der Rohein¬
nahme nach § 22 Abs . I der Vorschriften
über die Vergnügungssteuer unterliegen ;

3 . Veranstaltungen von anerkannten
Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege .

(2) Die Abgabe ist von solchen Teilneh¬
mern nicht zu entrichten , die als Ein¬
trittspreis oder -entgelt ausschließlich
Vergnügungssteuer weniger al » 40 Deut¬
sche Pfennig zu zahlen haben .

« U
Höhe der Abgabe

Die Abgabe beträgt 10 Deutsche Pfen¬
nig je Teilnehmer und Veranstaltung .

8 12
Abgabeschuldner

1. Abgabeschuldner ist der Teilnehmer
an der Veranstaltung . Er hat die Abgabe
zusammen mit dem Eintrittspreis und de r
Vergnügungssteuer an den Unternehmerder Veranstaltung zu zahlen .

2 . Der Unternehmer hat die Abgabe von
dem Teilnehmer zu vereinnahmen und
gleichzeitig mit der Vergnügungssteuer
an die Gemeinde abzuführen . Er haftet
für die Abgabe als Gesamtschuldner .

8 13
Verfahren

Im übrigen sind die Vorschriften über

wenden .
I 8 14
I Mitwirkung der Gemeinden

Die Gemeinde hat die nach den 88 8—13
im Laufe eines Monats bei ihr eingegan -

i genen Beträge nach Abzug von 5 v . H.
I Verwaltungskostenvergütung bis zum 10 .

des folgenden Monats an das Finanzamt
abzuführen .

Abschnitt IV
Verwendung des Aufkommens aus den

Abgaben
8 15

VerteilungsausschuB
1. Der Ertrag der Abgaben nach Ab¬

schnitt II und III dieses Gesetzes wird
bei der Landeshauptkasse gesondert ver¬
waltet . Über seine Verwendung zugun¬sten der in § 1 Abs . 1 bezeichneten An¬
stalten , Unternehmungen und Veranstal¬
tungen entscheidet ein Verteilungsaus -

I schuß . Ihm gehören an :
1 Ein Vertreter des Finanzministeriums

als Vorsitzender und ein weiterer Ver¬
treter des Finanzministeriums ; je zwei
Vertreter des Innenministerium * und des
Kultministenums ; zwei Vertreter des
Württ .-Bad . Städteverbands ; vie r Vertre¬
ter des Finanzausschusses des Landtags ;
ein Vertreter des Vereins württemb .- bad .
Zeitungsverleger .

2. Der Ausschuß entscheidet mit Stim¬
menmehrheit . Bei Stimmengleichheit gibt
die Stimme des Vorsitzenden den Aus¬
schlag . .

Abschnitt V
Abgabe bei sportlichen Veranstaltungen

(Sportgroschen )
8 16

Ermächtigung der Gemeinden
I . Gemeinden , die eigene Sportstätten , _

unterhalten oder solche schaffen wollen , I fur solche Falle naher geregelt werden, 1
können hierzu von jedem Teilnehmer , *n denen die Vergnügungssteuer al* j
einer im Gemeindebezirk stattfindenden Pauschsteuer oder als Sondersteuar von |
sportlichen Veranstaltung eine besondere ; Roneinnahme erhoben wird .
Abgabe als „ Sportgroschen “ erheben . Dies : 11 - Dezember J948 .
gilt ohne Rücksicht darauf , ob die Ver - ■Die Regierung des Landes WürtL -Badea,

Jedoch Teilnehmer , die kein Eintritt, ' 18* !oder sonstiges Entgelt für die Teiinaf? 8jan der Veranstaltung zu zahlen halS “* -
2 . Die Abgabe beträgt 10 Deutsche ihL 1mg je Teilnehmer und Veranstaltung ***' “
3 . Abgabeschuldner ist der Teilnehm— »Er hat die Abgabe zusammen mitEintrittsgeld und gegehenenfall « m ; ,Vergnügungssteuer an den Unterneh *

sder Veranstaltung zu zahlen . ?
4. Der Unternehmer hat die ak — j

von dem Teilnehmer zu vereinnahm — '
und an die Gemeinde abzuführen . Er hsn?tet für die Abgabe als Gesamtschuld -T 1'

5. Im übrigen sind di« Vorschriften « hLdi« Vergnügungssteuer sinngemäß ;wenden .
8 n

Zweckbestimmung
Den Ertrag der Abgabe nach S 16 h«die Gemeinde ausschließlich zur Sewfung oder Wiederherstellung von Sport!Stätten zu verwenden .

Abschnitt VI
Übergangs - und Schluß Vorschrift —

§ 18
Geltungsdauer und Vollzug

1. Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1241in Kraft . Es tritt am 31 . März 1950 auß»,Kraft , sofern der Landtag nicht bi« 31
’

Dezember 1949 eine Verlängerung t—.schließt .
2. Die zur Durchführung dieses Geset¬zes erforderlichen Rechtsverordnungenund Verwaltungsanordnungen erläßt ^ j

Finanzministerium im Einvernehmen mjt .dem Innenministerium und dem Kultmini- :aterium . In einer solchen Verordnungkann insbesondere auch die ErhebungAbgabe nach Abchnitt III dieses Gasetx—fllt * OaI/iU/x 1? X11a mÄUAm 1*.

. . . und was unsere Leser zu diesem Gesetz meinen
• Dar Kulturpfennig

Herr Neureich . baut auf“ und zahlt keine
Steuern,

Versteht den größten Gewinn zu verschleiern ;

Schaffung von Wäsche und Kleidung kom¬
men müssen . Von der Rücklage eines Spar¬
pfennig», die trotz allem doch nun einmal
notwendig ist , ganz zu schweigen . Ich habe

Teils handelt er schwarz und teil» auch legal s*it 1818 keine einzige Wahl versäumt
Mit Fleisch und mit Fett . *» ist ganz .egal . v>"

Er treibt die Preise , betrügt wo er kann,Er wuchert und ist der herrschende Mann!Als Großverdiener hat er’» geschafftUnd in paar Monaten Berge gerafft .

Entstehung der Abgabeschuld , Fälligkeit
1 . Die Abgabeschuld entsteht mit der

entgeltlichen Abgabe der . Zeitung oder
Zeitschrift durch den Verleger (Heraus¬
geber ) an einen Dritten .

2. Die Abgabe wird für alle im Laufe
eines Monats entgeltlich abgegebenenStücke der Zeitung oder Zeitschrift am
Ende de » folgenden Monats fällig . Sic Ist
an da * Finanzamt zu entrichten , in des¬
sen Bezirk der . Abgabeschuldn «r seinen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ,bei nichtnatürlichen Personen den Ort
seiner Geschäftsleitung hat .

8 7
Verfahren

Auf die Abgabe sind die Vorschriften
der Abgabenordnung und di«, zu ihrer
Durchführung ergangenen Bettimmungen
entsprechend anzuwenden .

Abschnitt III
Abgabe bei Veranstaltungen

(Kuiturgrosehen )
8 *

Allgemeines
Von j&dem Teilnehmer an einer Ver¬

sammlung d«r in 8 9 bezeichneten Art
wird neben der Vergnühgungasteuer «ine
besondere Abgabe als „Kuiturgrosehen “
erhoben .

8 9
Abgabepflichtige Veranstaltungen

Der Abgabe unterliegen :
1 . Im Landesbezirk Württemberg : die

Veranstaltungen der in 8 1 Abs . 2, Nr . 1,
3. 7, 8, B und 10 der Steuerordnung

Und darum ist die Staatskasse leer,
i Wo nimmt man jetzt bloß die Gelder har ?

Ganz einfach! Man fängt wieder pfennig -
weis ’ an

Und zwar mit dem Pfennig von Jedermann!
fctenn Jedermann hat eine Zeitung lm Haus
Und hierbei kommt aehließlich auch washeraus.
Was man gegen Geldmob und Schieber nichtkann,Das holt der Staat sieh beim kleinen Mann.

Anti -Antl
Herr August S e u b e r t aus Ettlingen :

„ Ich kann es mir nicht versagen , Ihnen fürIhre mannhafte Haltung in Sachen des Kul-
turpfennigs meine Hochachtung auszuspre¬chen. Ob Sie aber bei diesem Volk die er¬forderliche Unterstützung finden werden ,das muß ich leider bezweifeln . Überall dort,wo zur Erhaltung einer Familie nur ein
einziger mittlerer oder kleiner Verdienst

selbst nicht im 3. Reich, wo ich ungültig
wählte . Von nun aber werde Ich nicht ein¬
mal mehr zur Wahl gehen , ich glaube nicht,daß wir ohne die Personenwahl au« unserer
politischen Not herauskommen werden.Herr Gustav Krebs , Karlsruhe ; „Dem
Gebrutshelfer des Kulturpfennigs Herrn !
Köhlers muß unbedingt bekannt sein , daß
in jedem Lande der Welt die Lebens¬
haltung des Arbeiters der Gradmesser
der Kultur eines Jeden Landes Ist . In die¬
sem Fall« stehen besonders die ArbeiterDeutschlands , aber nicht erst Jetzt auf einer
wackeligen Stufe . Das deutsche Spießer¬tum hat noch nie allzuviel für uns übrig
gehabt , und will terotzdem noch durch¬
setzen , daß die Ärmsten der Nation seine
Theaterbesuche bezahlen - Wir lehnen eine
Scheinkultur wie sie Immer bei uns war,ab , und damit auch den Kulturpfennig . Wenn
man sieht , wie heute gewuchert , geschobenund betrogen wird ; und sieht die durchlö¬cherte Moral und den Mangel an Treueund Glauben, so wundere Ich mich, daß beider heutigen „sündigen“ Menschheit nochkein Ablaßzettel beantragt worden ist . Ich

heit „Gesetzmacherei” . . . Meines Erachten» 1ist dies d i e Gelegenheit , ein Exempel ju
a

statuieren , d . h . der gesamten Bonzensdu*den Volkswillen gegenüberzustellen . . um-mein Sie Stimmen zu einem Vdlksbegebr»»(auch wenn diese Farce von Landtag es nochnicht für nötig hielt , Ausführungsbestim¬mungen zu erlassen) : l . Die Regierung muHgezwungen werden , Neuwahlen zum Land- ’
tag auszuschreiben .' 2. Es dürfen keine Li-stan, sondern nur und ausschließlich Per,söniiehkeiten gewählt werden . 3. Es Ist eintSicherung , evtl , verfassungsmäßig einzffi ibauen gegen Mißstände der geschildert« -Art. im übrigen stimme ich der, von DollSternberger im seinem letzten Rundfunkvar- ;
trag vertretenen Ansicht restlos bei , daß <u»Parteien — ausnahmslos — unser größtes Übel 1
sind. Jede doktrinäre Bindung verhinderteine sachliche Diskussion und Entschluß!«*,
sung ln den Fragen des täglichen Lebeza. 1Es muß auch bei uns unter Politik verstan - '
den werden können : „Wie richten wir mit —den vorhandenen Mitteln unser Haus aln .“ 9

Herr Ludwig Renz , Karlsruhe , Nokk- .
Straße 8 : Die Herren Volksvertreter von d«B ■
verschiedenen Parteien die für den StaöfeJund Landkreis Karlsruhe zuständig sind und ;dem Gesetz Kulturpfennig zugestimmt ha- ,

'
ben , sollten vier Wochen lang ln jeder Zet- j
tungsausgabe gesperrt gedruckt unter ent - ?

getan , er hätte gerufen ; „Einen Pfennignur im Jahr für das Waisenhaus in Lahr.”
Herr H»inz Bors , Busenbach über Karls¬vorhanden ist, wird für die nächsten Jahre ruhe. Hauptstraße 13a : Ich begrüße auf dasvor Th*at»r- und Kinobesuch erst die An- >wärmste Ihre Initiative in der Angelegen¬

glaube bestimmt , Herr Köhler hätte besser . sprechendem Hinweis erscheinen , damit «vdv

JÜnteteäfantel InKiit ^Q
Wurst wid*r Wurst. Ceear * Guerrt. der i heilige Therese an und steckte zur „Be-kürzlich auf eine Wett« hin 9 Meter Wurst | schleunigung ihres Antrages“ eine 100 Franc- J M. . . . . . . . _verspeiste , ist mm von dem „Meister von l Note in den Opferkasten . Die Heilige schien'

Kampfe abseits stellt , begeht ein Verbreche»Unter-Emilia“ zu einem ld-Meter-Wurstessen ! von diesem Opfer nicht allzu sehr beein- - -- -
herausgefordert worden- Des Wettkampf ; druckt zu «ein , denn der Wunsch der jungenDame ging nicht in Erfüllung. Darob erbost,soll in einem Restaurant ln Reggio Emilia
vor I Zeugen und einem Pressevertreter
SWUfinden,

D ’Amour? Nett, de' Ruhr! Nach einem Be¬richt der amerikanischen Zeitung „New YorkHerald Tribüne" ist in Frankreich eine ak¬tuelle Version des bekannten französischenLiebesliedes „Parlez-moi d 'amour“ (Erzählemir von Liebe) entstanden . Der Patriotis¬
mus triumphiert „zu gegebener Zeit“ über
den Sinn der Franzosen für Romantik und
man singt mit Begeisterung : „Parlez-moi de
Ruhr“. — Hoffentlich erobert sich dieser
Song nicht die Welt wie einst der Urtext
des Liedes . Es wäre sohade! um daa alte
Lied naürlich. (PRD)

Undankbare Heilige . AU «ich ein sehn¬
licher Wunsch von Mademoiselle Sainte,
einer Pariserin , nicht erfüllte , ging sie in
die St . Lambert-Kirche ln Paris , flehte die

deren Namen besser ln die Hirne ihrlt
Wähler einprägen . Vor allen Dingen ln
Köpfe derjenigen , die als Arbeiter und An¬
gestellte mit einem kümmerlichen Einkom¬
men ihr Dasein fristen . . . • Dort . . . hat dar
Kulturpfennig sein Recht verloren . . . Wer
sich heute im sogenannten demokratisch« 9
Staat nicht mit allen ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln gegen die Gesetzmacher wendet ,die . . . Hitlerische Roßkuren anwenden wol- ,len , Ist nicht wert , daß er lebt . . . Menschen
aller Ränge und Stände, laßt es eure ge¬wählten Vertreter wissen , daß sie diesasmä )
nicht im Sinne und im Willen des Volkes jfgehandelt haben . . . Wer sieh ln diesem
an unserer jungen Demokratie .

Harp W. König , Karlsruhe , Gartenstr. 51:
ein sehnlichster Weihnacht»- und N*u-holte »ie »Ich ihre 100 Francs zurück . Vor | j kinsrtunseh wäre der , daß sämtlich « ßa-flinpm n «rir4 -»t hatte ei » ctr »H nun iiroaen , Iw ^ , _ _ . a _ « _ t_einem Gericht hatte sie sich nun wegen iDiebstahl» zu verantworten . „Die Heilige hatmich enttäuscht“, verteidigte sie sich. „Ichbekam keinen Gegenwert für mein Geldund ich fühle mich betrogen". Das Gerichthatte kein Verständnis für Ihre Einstellungund verurteilte sie zu drei Monaten Ge¬

fängnis . (PRD)Der verhängnisvolle Schnauzbart. Neckereienund Drohungen , ihm seinen Schnauzbart ab¬
zuschneiden , veranlaßten den 79jährigen Jeß
Miller , den 37 Jahre jüngeren Eugene Chance
zu erschießen . Miller wurde von einem Ge¬
richtshof in Colorado Springs wegen Tot¬
schläge* verurteilt . Die Urteilsvollstreckung
wurde jedoch aufgeschoben und Miller eine
Frist von 15 Tagen zugebllligt , damit er eine
Wiederaufnahme des Verfahrens beantragen
kann.

jauea des Kulturpfennigs und des Sport-
grosl | ens ihre Ämtchen als Landtagsabgh ,
ortfnHe aller Parteien , sowie sonstige Pöst- ;
chen als Volksvertreter für 1948 abgebfli
würden , denn sie sind wirklich keine Reprä¬
sentanten für das Volk , oder dessen partel-
politische Einstellung .

Herr Franz Schwarz , Mingol&heinM
Badstr. 312 : Warum sollen nun diejenigen, ;
die gar nicht die Möglichkeit haben , ein ■;
Theater zu besuchen , mit Ihren sauer ver- j
dienten Pfennigen beisteuern , daß die Herr»‘d
schäften ins Theater können ? Für die groß« f
Masse ist es unmöglich wegen der Entfer - J
nung . . . Diese große Masse liest soweit f
möglich eine Zeitung , um nicht ganz zu ver- f
sinken . . . Ich frage , ob dieses Gesetz vom .
Volk ausgeht?

ädelMlrtass Feie » Fe » l ImIm « • Neebdreek Fremeth ■ Reaee

(Nachdruck verboten )
41. Fortsetzung

Es war ein naßkalter Februartag , als
Roger mit der jungen Lady Norwood in
Paris den blauen Expreßzug bestieg , kur «
bevor dieser den '

Lyoner Bahnhof verlas¬
sen sollte . Mit einer Anzahl von Zeitun¬
gen und Magazinen bewaffnet , machte
Vivian es sich auf ihrem Sitz bequem ,
während Roger nochmals hinaustrat , das
Treiben in der Bahnhofshalle zu betrach¬
ten .

Gefolgt von Trägern , die unter der
Last des Gepäcks zusammenzubrechen
schienen , stürzten verspätete Reisende
auf den Bahnsteig , eilten den Zug entlang
und kletterten hastig in die Wagen . Eng¬
lisch sprechende Führer empfahlen ihre
Opfer der Gunst des Schlafwagenkontrol¬
leurs , der abschätzende Bliche über die
Kleidung und das Gepäck der Ankömm¬
linge gleiten ließ .

Roger dachte an die schönen Tage , die
ih^ an der Riviera erwarteten , und
konnte sich eines fröhlichen Lächelns
nicht erwehren . Mit einem Male fühlte
er eine imgewohnte Berührung an seiner
Seite , und kam eben noch zurecht , um
eine fremde Hand zu packen , die sich
liebevoll in seine Hüftentasche senkte .

»Ah , mein lieber Brewer “
, sagte er gut -

launig , als er einen untersetzten , kleinen ,
stieläugigea Herrn vor sich sah , der ihn

betroffen anblickte . „Haben Sie jetzt ln
Paris ihren Wigwam aufgeschlagen ? Die
Geschäfte mit dem „ Chef “ gehen wohl
nicht mehr ? “

Brewer war einen Augenblick beschämt
und verlegen , als Roger jedoch keine
Miene machte , die Polizei heranzurufen ,
kehrte sein gutmütiges Lächeln zurück .

„Der ,Chef ‘ hat sich ins Privatleben
zurückgezogen . Sie sagt , sie habe den Be¬
ruf satt “

, erwiderte er . „Und in England
kennt die Polizei mein Signalement schon
gar zu gut . So versuche ich jetzt , mich
hier durchzuschlagen “

, fügte er seufzend
hinzu .

„ Sie sind wohl enttäuscht “
, meinte Ro¬

ger , gutmütig lächelnd , „daß bei mir dies¬
mal nichts zu holen war ? “ Dann zog er ,
einem plötzlichen Einfall folgend , seine
Brieftasche und fügte hinzu . „Hier haben
Sie etwas Geld , versuchen Sie , damit ein
ehrliches Leben zu führen , wenigstens ein
paar Tage lang .“

Brewer grinste , und seine Augen bück¬
ten in dankbarer Ergebenheit zu Roger
empor . Dann war er plötzlich verschwun¬
den , als hätte ihn der Boden des Wag¬
gons verschlungen .

„Wer war der komische kleine Mann ,
mit dem du draußen sprachst “

, fragte Vi¬
vian , als Roger in »ein Abteil zurück¬
kehrte .

„Ein gewerbsmäßiger Taschendieb , der
mir einmal auf der Fahrt nach Liverpool
meine Brieftasche mit allein , was ich be¬
saß , gestohlen hat !“

„Und da hast du ihm noch Geld ge¬
geben ?“

„Ja , denn er hat mir zwei sehr gute
Dienste geleistet . Einmal , als er sich in
einer höchst kritischen Situation für mich
ein»etzte und mir damit das Leben ret¬
tete —“

„Und das andere Mal ?"

„Indem er mich daran hinderte , nach
Liverpool und von dort nach Kanada
oder irgendwo anders hin zu reisen . Ohne
ihn hätte ich dich nie kennen gelernt, “

Draußen ertönte ein Pfiff , und der
Blaue Expreß glitt , von wehenden Tü¬
chern gegleitet , langsam aus der Halle .

Ende .

Gogo Gooasens :

Weihnachtstage in Zürich
Der Zürcher redet Schwyzertütsch . Jas - !

sbn bedeutet kartenspielen . Die Zürcherin
redet leider auch Schwyzertütsch . Lismen
bedeutet stricken . Und dann gibt 's noch
manches andere . Zum Beispiel Spett -
frauen . Spetten iat weder unsittlich noch
sonstwie aufregend , es bedeutet aushel¬
fen , weiter nicht « . Die Spettfrauen , die
im Anzeigenteil der Zeitungen gesucht
werden , sind ganz einfach Stundenfrauen ,
Putzfrauen . Aber bis man das gemerkt !
hat . . .

Bald darauf ging da « mit den Samich - jläusen loa . Staunend 1aa ich Tollendes : ,
Stattlicher türkischer Samiohlaus mit jEsel empfiehlt «ich für Stadtteil Enge ,W. B, GrütUetb 32. <

Mein Gastgeber grinste : „Wir brauchen
sowieso einen , geh vorbei und bestell ihn ,
dann wirst du ja sehen .“ Vielleicht ein
Arbeitsloser , der Holz hackt oder den
Garten in Ordnung bringt . . .? Wieso
aber türkisch und mit Esel ? Beim Gehen
überreichte mir Hausfrau eine schwere
Tüte und zwei eng beschriebene Blätter :
„Er hat das Musterbuch eine « Tapeziers
bei sich , dahinein legt er für jedes Kind
ein Blatt . Die Kleinen wundern »ich fürch¬
terlich , wenn der fremde heilige Mann
aus dem dicken Buch alle « vorliest , was
sie im Lauf des Jahres anstellten .“ Ach io ,
ein berufsmäßiger Sankt Nikolaus ist das .
„ Und was kostet sein Besuch ? “ wollte
ich wissen . „Fünf Franken . Aber die

. zahlt man erg}., wenn er dagewesen ist .
Es gibt viel chaibe Kärii unter den
Samichläusen .“

Engelflügel und Nikolausmasken wer¬
den nur im Innern der Geschäfte gezeigt .
„Um den lieben Kleinen di« Illusion
nicht zu zerstören “ , heißt «a auf Plaka¬
ten in den Schaufenstern - Sie mögen
recht haben , die besorgten Spielwaren¬
händler ; hier haben die Kinder noch
Illusionen , die Kindheit dauert länger in
diesem Lande , an dem zwei Weltkriege
vorübergingen , in dem es kein « Ruinen ,
keinen schwarzen Markt , keine Wäh -
rungareform gibt

Prachtfassaden gibt *», di« Weihnachts¬
ausstellungen glitzern und funkeln im
Himmelsglanz der amerikanischen Leucht -
röhren . Es gibt Super - Schaukelpferde , die
galoppieren mit allen Vieren , wenn man
ihre Steigbügel auf und ab trampelt .
Überhaupt ist alles unerhört richtig und
echt ; die elektrische Eisenbahn , au » Li¬
verpool importiert , hat lm Schornstein
«ine Glühspiral « , auf daß sie richtig und
stilvoll rauche . Zum Einbau m Modell¬
flugzeuge gibt « für 85 »fr ». Miniaturdüsen ,für 60 sfrs . MiniaturdieMlmotam . Ss

gibt Puppen , made in Canada , welche rich¬
tig trinken und richtig die Windeln naß
machen und e« gibt halblebensgroße Mö¬
bel für Miese Puppen , handgeschnitzt
verziert mit Jugendstilrosen und Thor -
waldsens Relief „ Die Nacht “ . Es gibt
Feigen , Datteln , Oliven , Zitronen , Man¬
darinen , Bananen , Ananas , Kokosnüsse ,
Paranüsse , Erd - , Baum - , Hasel - , Zirbel¬
nüsse . Für die Südfrüchte liefert der
Schweizer Bauer Zuchtvieh nach Italien .
Neuerdings klappt da » nicht mehr recht ,
den Italienern ist das Schweizer Vieh zq
teuer , sie wandern ab zum holländischen
Markt . Na , schlimmstenfalls bleiben die
künstlichen Früchte , vom Confiseur aus
Marzipan , Zucker , Eiweiß , Schokolade na¬
turgetreu nachgebildet . Er formt auch
Schokoladekuchen in Gestalt von Union -
briketts , dieser märchenhafte Herr , und
Pfefferkuchenherzen , honigduftend und
mit Mandeln gespickt . Mit Mandeln und
mit Versen wie :

„Au Drecksäu ^ nd jetzt feini Lüüt ,
Bi dän « hoche Fleischprii * hüt .“
Man liest das und fühlt sich als Weih¬

nachtsmarktbummler , der die Herrlich¬
keiten der Schaufenster genießt , ohne die
eventuell dahinter lauernden Probleme
und Schwierigkeiten zu ahnen . Wozu auch
hinter die Kulissen gucken ! Wozu sich
informieren , wie das mit den Frauen¬
organisationen ist , die als Protest gegen
die unerschwinglichen Preise zur „Ein¬
stellung jeglichen Fleischkonsums “ auf¬
riefen . Oder warum in so manchen Häu¬
sern statt der Zentralheizung ein kleiner
Kanonenofen brennt . Man mag nicht fra¬
gen — man fürchtet , die Zauberwelt
könne bei einem ungeschickten Wort ver¬
sinken . Man möchte , zurückgekehrt in
di« deutsche Notwohnung , di« Illusion
behalten von dem sorglos lebenden Schla¬
raffenland Irgendwo da eben ln den Ber¬
gen , von denen der Rhein kommt

Auslandsheiiaten verboten
Alexe ! Pavlov , der sowjetische Delß“

gierte beim Rechtsaussohuß dar UN , et”
klärte in Paris , daß es russischen Frauen
nur deshalb verboten Ist , ihren Gatten
ins Ausland zu folgen , weil »ie dort **
„Küchensklaven “ erniedrigt werden könn¬
ten . Die „Washington Post “ widmet d«
Erklärung Pavlovs einen Leitartikel , in
dem Malvina Lindsay wörtlich schreibt :
„Es ist sehr seltsam , daß die Russen ' nun
gerade diese Propagandaplatte auflegen .
Bi» jetzt haben sie immer behauptet , da»
die amerikanische Frau eine gleisnerisch *
und dekadente Schmarotzerin ist . Ich
trachte dies als den schnellsten Stellungs¬
wechsel , der sich bis haute im Rahme »
politischer Erklärungen ereignet hat .“

Mary Rokahr , Sachverständige f“r
Haushaltsfragen , bezweifelt , daß „russi¬
sche Frauen ihre Haushaltspflichten
Amerika sehr drückend empfinden wur¬
den “ . Sie verwies in diesem Zusammen¬
hänge auf die mannigfaltigen , viel Müh*
und Arbeit sparenden Haushaltgerät « hii»
die von den amerikanischen Frauen
lieh benützt werden und fügte hinzu , d3“
die Elektrifizierung von über 4 MiJUonel
Farmen auch die Landbevölkerung in Al 9
nehmendem Maße in den Genuß die *®’
Erleichterungen gelangen läßt .

Der Rechtsausschuß der UN mißbillig 1*
ebenfalls die Erklärung Pavlov « durc "
Annahme einer Resolution , in der dk
Sowjetunion beschuldigt wird , di« UN
Charta und die Grundrechte der Mensch¬
heit zu verletzen , wenn sie den mit Aus¬
ländern verheirateten russischen Fraue <
verweigere , Rußland zu verlassen uR0
mit ihren Ehemännern zusammen z*
leben . Die Resolution geht auf «ine Be--,
sehwerde Chiles zurück , die durch UrU*
guay vor den Rechtsausschuß gebrach '
und von diesem mit 26 gegen 6 Stimmet ^
des sowjetischen Blocks angenommen
wunde . A. ü
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In Zahlen
( hnsböttel —TSV Braunschwel * 2:1 .
!i*a : Neckarau — Feudenheim 2 :8.

lasse : Odenheim — Eggenstein 3 :3 .
r~- Mühlbur * II 2 :8 . Heidelsheim —

1 :4. Südstern —Weingarten o :I .

B
A : Blankenloch —Mörsch 1 :1.

Irsenal — Derby County 1 :1,
City — New Castle Utd 2 :0 ,
Huddersflel Town 0 :0, Burnley
City 1 :3, Charlton Athletic —

hend 0 :0, Chelsea — Portsmouth
— Manchester City 0 :0, Manche -
Liverpool 0 :0, Sheffield Utd —
erers 1 :1, Sunderland — Midd -

1 :0, Wolverhampton Wanderers
| jwton Villa 4 :0 .

^ _j |l-Freundschaftsspiele . Oflenburg —
!"jjjrlach 4 :1, Lahr — Phönix Karlsruhe

f +mtana Freiburg — Frankonia Karlsruhe
* Sutlingen — BC Augsburg 4 :3, Lörrach
L ^ ortfreunde Basel 1 :1, Holstein Kiel

jsyern München 3 :1, St . Pauli —
j München 1 :3, SV Bremen — Wor -

Worms 0 :4, Braunschweig — Worma -
__ ns 6 :1, Osnabrück — Schwaben Augs -

rJA Sportfreunde Stuttgart — Kickersl »rt 1 :1. Ingolstadt — VfB Stuttgart 0 :1,
— VfB Stuttgart 1 :0, VfR Mannheim
Neuendorf 1 :2, 1860 München gegen

Landesligaauswahl 2 :0.

Offenbach beendet ungeschlagen die Vorrunde
Kickers Offenbach — VfB Mtthlburc 5 :0; Waldhof — Rödelheim 3:2

kam kurz vor Spiel - | krempelter Eli fehlidihig , dürfte ^die Ver -

p-| Haben Sie richtig getippt?
I offenbach — VfB Mühlbur *

1h — VfB Stuttgart
— Bayern München

[ — FC Rödelheim
. « innheim — TuS Neuendorf
, # snkfurt — Ulm 46 fl
ijfSblbur * — Schwaben Augsburg P
I Nürnberg — Hamburger SV P

■li — Kickers Offenbach (1
I Nauendorf — Waldhof p

i Stuttgart — Sportfr . Stuttgart
^ Ugolstadt — VfB Stuttgart

Kiel — Bayern München
1München — Bayr . L .- Liga

Für die Mühlburger Mannschaft waren die
Voraussetzungen insofern unglücklich . daU
sie auf Lehmann und Bechtel (vom Nürn¬
berger Spiel verletzt ) verzichten muBten .

Kunkel schied zwei
Minuten nach Halb¬
zeit nach einem Zu -
iammenprall mitPic -
card aus und der
rechte Läufer Max
Fischer wirkte zeit¬
weise nur als Statist
mit . Dadurch war
Mühlburg vor eine
unlösbare Aufgabe
gestellt , wie dann der
Spielverlauf eindeu¬
tig bewies . .

Offenbach war wie¬
der in hervorragen -

Hintermannschaft zu
es einer glänzenden

gegnerischen Angriffsreihe . Nowotny , der
ruhende Pol und Dirigent , bestens assistiert
von den Außenläufern , wobei sich besonders
Ad . Schmidt oft als 8. Stürmer einschaltete .
Zusammen mit den Stürmern Butz und

auf 3:1. Rödelheim

So 'nt
Pdck ^ s *

der Form . Um die
überwinden , bedarf

Schluß durch Schöppler auf 3 :3 heran und
gute Abwehrleiftungen verhinderten eine
Überraschung .
Offenb . Kickers 15 13 3 0 42 :10 28 :2
VfR Mannheim 14 7 4 3 19 :19 18 :10
1860 München 14 7 3 4 27 :22 17 :11
Stutt . Kicker * 13 5 5 3 27 :19 15 :11
SV Waldhof 13 5 4 4 23 :31 14 :12
Schwab . Augsburg 13 S 3 4 18 :16 13 :11
VfB Mühlburg 13 4 5 4 26 :21 13 :13
Bayern München 13 4 5 4 24 :22 13 :13
03 Schweinfurt 13 5 3 5 22 :21 13 :13
VfB Stuttgart 13 5 3 5 20 :24 13 :13
JCintr . Frankfurt 13 4 4 5 16 :17 12 :14
1. FC Nürnberg 13 4 3 6 21 :26 11 :15
FSV Frankfurt 13 4 3 6 19 :22 10 :14
BC Augsburg ' 13 3 3 8 12 :21 8 :18
FC Rödelheim 14 3 2 9 19 :34 8 :20
Ulm 46 12 1 2 S 8 :28 4 :20

Auch im Privatspiel geschlagen
VfB Mühlburg — FK Pirmasens S:4 (2:4)

Mit 7 Ersatzleuten begeisterte Mühlburg
am zweiten WeihnaehtsfBlertaß absolut nicht .

antwortllchen kaum verwundern . Seeburger
war kein Stopper und Fritscher könnte not¬
falls Stürmer spielen , wenn in der \ Ab¬
wehr vollwertiger Ersatz zur Verfügung
steht . Weder der Ex -Knielinger Bechtold
noch Dannenmaier dürften vorerst für grö¬
ßere Aufgaben ln Frage kommen . Als Eu¬
gen Fischer für Seeburger eintrat , kam

jnehr Stabilität in die Abwehr . Die Ge¬
samtwirkung war bei Pirmasens besser , ob¬
wohl Mühlburg über große Strecken
drängte . In der sicheren Abwehr ragte der
Torhüter Gubitz und im Sturm stach vor al¬
lem die vollendete Ballbehandlung Laags
hervor . Schütze brachte Pirmasens in der
12. Minute in Führung . In der 30 . und 31.
Minute gleichen Roth und Rastetter nicht
nur aus , sondern brachten die Mühlburger
in Front . Von der 39. bis zur 44 . Minute er¬
zielten Knerr , Winkopp und Schütze drei
weitere Treffer - Diesen Vorsprung hielten
die Pirmasenser gegen den schwachen Mühl¬
burger Sturm sicher , lediglich Fritscher ge¬
lang es , 1 Minuten vor Schluß auf 4 :3 zu

Wie steht es im österreichischen Jußbatl ?
Aus den überraschenden Niederlagen

Österreichs gegen Ungarn , Tschechoslowakei
und andere Fußballnationen schloß man
auf ein Absinken des Leistungsstandards .
Möge man auch mit dem Pessimismus in der
Donaustadt zu weit gegangen sein , dem
nüchternen Betrachter aber sind die Ursa¬
chen des Absinkens des Leistungsniveaus
nicht entgangen : Man hat es versäumt , den
qualifizierten Nachwuchskräften rechtzeitig
eine Chance zu geben . Immer wieder wurde
der Ruf nach der jüngeren Generation laut ,
allein , es blieb bei dem Wunsch . Es bedurfte
einer langen Reihe von Rückschlägen , bis
man sich endlich den Tatsachen nicht mehr
verschloß , das Mißtrauen überwand und dem
nachdrängenden Nachwuchs den Vortritt ließ .
Das größte Verdienst für diesen Schritt
kommt dem von seinem Trainerposten in
der Schweiz zurückgekehrten neuen Ver¬
bandskapitän Walter Nausch , dem ehemali¬
gen Läufer des Wundertaams zu , der teil¬
weise noch unerfahrene Nachwuchskräfte in
das Mannschaftsgefüge der österreichischen
Nationalelf im Länderkampf gegen Schwe¬
den einbaute . Sein Vertrauen zum Nach¬
wuchs wurde durch den 2 :1 Sieg über den
starken Gegner gerechtfertigt . Falls man diesen
Kurs beibehält , werden dem österreichischen

verkürzen . 2000 Zuschauer waren weder von , Fußballaport weitere Erfolge nicht versagt

Wirsching werden Abwehr und Angriff in Daß dieses Exper iment mit total umge -
maisterlichor Welse dirigiert . Beide Außen
schnell und beweglich , Mittelstürmer * Maier
mit kerniger Schußkraft . Mühlburgs Mann¬
schaft mußte sich einem großen und besseren

den Beistungen noch von der Leitung von
Unverferth , Pforzheim , überzeugt . F . S .

Hteihnachis -Jurnier der Karlsruher Ringer
Schn&bele , Schäfer , GBttle lm Ringen — Wirth im Gewichtheben

Krspiele . Ägypten — Norwegen 1 :1,
celona — Kopenhagen 1 :1, Xstambul

Austria Wien 2 :4.
Saarbrücken und Admlra Wien trenn -

am l . Feiertag in Saarbrücken un -
tieden 1 :1.

hweizer Antrag an die FIFA
_ Aufnahme des Sportverkehrs mit
glsehland machte der Schweizerische Fuß -
a . und Athletikverband den Vorschlag , die
gkottbeSchlüsse endlich zu lockern , und
QM gleichzeitig den Antrag , das Spiel -

gegen deutsche Mannschaften auf -
Da ein deutscher Fußballausschuß

unterstützt von den alliierten Kon -
htirden , könne der Spielverkehr kon -
; werden . Die Schweizer wiesen darauf

Süddeutschland seit Jahrhunderten
Beziehungen zur Schweiz stehe und

and ein erheblicher Bestandteil Euro -
, Dr .Walter und K . Schaffner , Stuttgart ,
en eine Einladung nach Zürich , wo
i des internationalen Fußballs zur Be¬
stehen .

J ^ Muraa -Berufnng von Erfolg gekrönt
Ausgang des Landesliga - Pfüehtspieli
Pforzheim gegen VfL Neckarau im
ger Tal am 9. Oktober hatte die Ge -
sehon seinerzeit sehr bewegt . Be¬

kanntlich wurden die Gäste von der Altriper
, SS « durch ein in den letzten Spielsekunden'

|ltlS „Club “-Tor 2 :1 geschlagen . Neckarau
gen den Spielausgang Protest und Be -

eingelegt . Die obersten Instanzen
t die Argumente des Ex -Oberligisten ge -
gt und eine Neuansetzung des Tref -

_ , v«rliigt , obwohl der Protest in erster
IjlMtnz nlrückgewlesen worden war . B .
llAmcheim —VfB Knielingen 1 :4, VfB Knte -
E lt §*0 »pleite am ersten Weihnachtsfeiertag
- Mts Herxheim , den Dritten der Landesliga
: Bä!«, un d bewies , daß noch allerlei in der

njghaft steckt Von einigen Schwächen
lü *r Läuferreihe abgesehen , zeigte sich die

halt in guter Verfassung . Vor allem
S urm war sehr lebendig und schoß vier

an denen Grobs sowie die Neuerwar -
[ tagr ^äaier beteiligt waren .

Bilder wie dieses , waren nicht aeltan . Es
spricht für die Verwirrung in der Mühl «
burger Deckung . Drei Offenbacher Stür¬
mern steht gcheib ohne Hilfe gegenüber .
Er erreicht aber den Ball vor dem hoch -

springenden Mittelstürmer Maier .
(Foto Kanzleiter )

Gegner beugen . Neben den Spielerausfällen
war das Versagen von Traub und besonders
Seeburger für die hohe Niederlage aus¬
schlaggebend . Seeburger konnte nie das Mit¬
telfeld behaupten , und dieser Umstand führte
zu dauernden Angriffen Offenbachs , die
zum Zusammenbruch führen .mußten . Nach
dem Wiederantritt Fischers fabrizierte er un¬
glücklicherweise ein Eigentor .

In der 12. Minute »choß Maier das erste
Tor , nachdem Scheib zu spät herauagelau -
fen war . Eine wundervolle Kombination er¬
gab eine Viertelstunde später wiederum
durch Maier den zweiten Treffer . Das dritte
Tor fabrizierte Max Fischer . Wirsching war
zum vierten Mel erfolgreich und A . Schmidt
stellte kurz vor Spielende das Endresultat
her . F . R .

Waldhof nahm im Wiederholungsspiel die
Rödelheimer zu leicht . Waldhof war zwar
spielerisch besser , aber m dauerte lange , bis
Siffling den Führungstreffer von Muth aus -
gleichen konnte . Eine Viertelstunde nach
der Pause brachte Herbold Waldhof durch
Elfmeter 2 :1 in Fühlung . Der gleiche
Spieler stellte 10 Minuten später die Partie

In der Sporthalle Jost stellten sich die acht
besten Karlsruher Gewichtheber einem zahl¬
reichen Zuschauerkreis . Bei diesem Turnier ,
bei dem das dreifache Körpergewicht von
der erzielten Leistung
abgezogen wurde ,
setzte sich der 42-
Jährige Wirth (Athl .
Ges .) mit 515 (119)
Pfund an die Spitze .
Leonhardt belegte mit
460 (88) Pfund den
2 . Platz und der ba¬
dische Juniorenmei¬
ster Hüttich konnte
mit 495 (81) Pfund
dritter Sieger werden .

Im anschließenden
Ringerturnier _ _
der Feder - , Leicht -
tind Halbschwergewichtsklasse gab es manche
Überraschung . So wurde im Federgewicht
Volz (Grötzlngen ) von Klink (Germania )
nach Punkten besiegt . Klink mußte aber an¬
schließend eine Punktniederlage durch Schnä -
bele (Grötzingen ) einstecken , der damit Tur¬
niersieger wurde . 2. Klink , 3 . Volz , 4 . Thei -
nert (Mühlburg ) . Im Leichtgewicht zeigte
sich •Schäfer (Germania ) in glänzender Ver¬
fassung . Hof (Grötzingen ) legte er in zwei
Minuten auf die Schultern und mit einem
prächtigen Untergriff wuchtete er Kunz¬
mann (Grötzingen ) in 2' /i Min . auf die Matt « .
1. Sieger Schäfer , 2 . Hof , 3. Kunzmann .

Verbissen kämpften Göttle (Göppingen ) ,
Fränkle (Germania ) , Schäfer und Pfeifer
(Grötzingen ) um den Turniersieg lm Halb¬
schwergewicht . Göttle war der beste Ringer
dieser Klasse , wenn man auch von dem Ex -
Karlsruher gern etwas mehr gesehen hätte .
Schäfer und Fränkle konnte er nach Punk¬
ten besiegen und wurde mit 2 Fehlpunkten
Turniersieger . Nach Göttle war Fränkle der
beste Mann , der nach siegen über Pfeifer
und Schäfer auf den 2. Platz kam .

Den Abschluß der Großveranstaltung bilde¬
ten sechs farbig « Boxkämpfe , bei denen es
zwei k .o .-Entscheidungen gab . Seitei (KTV )
schlug Birk !« ln der 2 . Runde k .o . und Volk
(KTV ) fertigte Kleiber (Durlach ) schon in der
1. Runde ab . Punktsiege gab es durch Göckel
(KTV ) über Wagner (Durlach ) , Graf (Dur -
lach ) über Kahrmann (KTV ) , Jörger (KTV )
über Gronas (Durlach ) und Feuchter (KTV )
über Pastlan (Ettlingen ) .
Ringerlinderkampf Hessen —Baden 4 :4 (5 :3)

Die Rtngersuswahlmannschaften von Hes - ,
sen und Baden standen sich am >• Weih - |
nachtsfelertag in Neu -Isenburg au einem Flat * varwies .

bleiben .
Ähnlich liegen die Verhältnisse bet den

einzelnen Ligamannschaften . Nach langem
Zögern hat sich die bekannt « Liga -Elf Rä¬

der ehemalige Nationalspieler Besser , sowie
der gefürchtete Scharfschütze Blmbo Binder
stellen ihre reichen Erfahrungen den teil¬
weise noch unerfahrenen Nachwuchskräften
zur Verfügung . Verständlicherweise mußte
man in den ersten Spielen mit der Neufor¬
mation einige Rückschläge in Kauf nehmen .
Rapid wird sich aber zweifellos wieder er¬
holen . Wesentlich früher ging der gegenwär¬
tige Tabellenführer und Herbstmeister der
Wiener Liga , Austria , an die Verwirklichung
des brennenden Nachwuchsproblems Namen
wie Probst, , die Gebrüder Stojaspal . Occ -
wirk sind heute aus der österreichischen Na¬
tionalmannschaft sowie aus der Austria - Elf
nicht mehr wegzudenken . Der geistige Len¬
ker dieser Mannschaft ist aber trotz seiner
36 Jahre der bekannte Stroh Die in der Ta¬
belle nachfolgenden Admlra und Wacker
überzeugten ln gleichem Maße wie der Ta¬
bellenführer , mit dem vorstehend genannten
Vereine punktgleich an der Tabellenspitze
liegen . Den Verteidigern Kowanz und Gem -
hart , dem Läufer Klacl , sowie dem früheren
Wackerspieler Walzhofer und heutigen Trai¬
ner kommt das Verdienst zu , die Admira ,
nachdem sie ein Jahr lang in der 2 Klasse
spielte , in die oberste Spielklasse zurückge¬
führt und mit ihrem Können den Grundstein
für die Erfolge ln der diesiährigen Saison
gelegt zu haben . Von den bekannten Ver¬
einen überrascht das schlechte Abschneiden
der Vienna , die gegenwärtig , trotz der Be -
und Oberlaa haben lediglich Außenseiter -
Chancen in diesem Meisterschaftsreigen und

Ländervergleiohskampf gegenüber . Vor aus¬
verkauftem Haus trennten sich beide Mann¬
schaften 4 :4 unentschieden . Die Hessen hat¬
ten mit den deutschen Meistern Euler und
Leichter sowie Schrankler und Henze eine
sehr starke Mannschaft stehen . Wenn es
trotzdem der ersatzgeschwächten badischen
Auswahl zu einem ' Unentschieden reichte , so
spricht das für Bich selbst . Siedler wurde
von Walter (H ) in 1.20 Min . geschultert . !
Glaser unterlag dem deutschen Fliegen - .
gewichtsmeister Euler knapp nach Punk¬
ten . Spatz E . holt durch einen Punktsieg
über Schrankler zum 2 :1 auf und Schweikert
glich durch einen Punktsieg über Kern (H ) !
die Partie aus . Seeburger kam im Weiter - J
gewicht zu einem verdienten Punktsieg über 1
den starken SchlagmüUer (H ) . Brugger ge¬
wann knapp aber verdient im Mittel - ,
gewicht über Hirschmann (H .) . Im Halb - |
schwer - und Schwergewicht hatten die Hes - ;
sen zwei ausgezeichnete Schlußleute stehen ,
die aus dem 2 :4 noch ein 4 :4 machten . Henze
(H ) schulterte Frey in 7*/, Min . und Leichter
beförderte Krämer in 3 Minuten auf die
Schultern .

Am Nachmittag traten die Badenser in
Dettingen das zweite Mal an und unter¬
lagen mit 3 :5 Siegen . In der badischen Mann¬
schaft wurde Spatz M . 'für Glaser lm Ban¬
tamgewicht ausgetauscht , der aber Schlag -
müller W . unterlag . Siedler unterlag Häßler
nach Punkten : Heßberger gewann knapp
nach Punkten über Spatz E . ; Schweikert
Schulterte Gerst in 6 Min . ; Seeburger warf
Geiß schon nach 3 Min . ; Brugger gewann
nach Punkten über Schlagmülier o . ; Henze
schulterte Frey und im Schwergewicht unter¬
lag Krämer gegen Häfner nach 11 Min .

Nürnberg bleibt Leichtgewichtsmeister . Um
die deutsche Leiehtgewichtameiateraohaft
kämpften in München der Meiater Herbert

pid zu einer Verjüngung der Mannschaft werden »ich kaum ln dieser Spielklasse hai -
entschlossen . Der Trainer der Hütteldorfer , I ten können . -er

Heckarau teilt mit ßeiertheim die “Punkte
Beiertheim —Neckarau 4:4 — Weinhelm —Birkenau 3 :4

Der Tabellenführer erlebte in Beiertheim
eine große Überraschung , kann aber mit die¬
sem Resultat noch recht zufrieden sein . Bei
schnellerem Erfassen der Torgelegenheiten

(Speck ) hätte das Spiel
während der ersten Halb¬
zeit schon zugunsten der
Einheimischen entschie¬
den sein können . Das2 :2
war ein krasser Beiert¬
heimer Verteidigungs¬
fehler , Feiertheim paßte
Sich dem Spielsystem der
Gäste an und Läufer
und Hintermannschaft
lieferten ein aufopfern¬
des Spiel . Im Sturm ver¬
mißte man den ent¬
schlossenen Schuß , doch
sonst standen die Bei -

erthejmer den Gästen in nichts nach . Schieds¬
richter Weiß , Wiesloeh , war dem Spiel nicht
gewachsen , sonst hätten die vielen Regel¬
widrigkeiten nicht auf kommen dürfen , Speng¬
ler brachte die Einheimischen in Führung
und Zeiher schaffte nach wenigen Minuten
den Ausgleich . Breunig nahm eine präzise
Vorlage auf und unhaltbar landete der Ball

lm Neckarauer Netz . Einen Verteidigungs¬
fehler nutzte Zeiher entschlossen aus und
das 2 :2 war hergesteilt . Glück erzielte kurz
vor der Pause den Führungstreffer für
Neckarau . In kurzer Folge stellte dann Feld¬
mann und Breunig das 4 :3 her . das bis fünf
Minuten vor Schluß gehalten werden konnte .
Ein Strafstoß von Zeiher brachte die Punkte¬
teilung .

Vor .2500 Zuschauern lieferten sich Wein¬
heim und Birkenau ein bis zum Schlußpfiff
tempogeladenes Spiel . Die Gäste hatten das
bessere Stehvermögen und das gab schließ¬
lich den Ausschlag . Trotz Führungstreffer
und 3 :3 * Pausenführung mußte Weinheim
von den immer mehr »ufkommenden Gästen

rei Tore von
ssen .

K . Guldner Sich gefallen

Neckarau iz 120 :86 22 :4
st . Leon li 101 :62 18:4
Rot 12 109 :63 16:8
Ketsch 12 77 :73 13:11
Birkenau 13 76 :71 13:13
Weinheira 11 60 :62 12:10
Waldhof 12 93 :75 11 :11
Beienheim 12 64 :104 5 :1»
Bretten 12 55 :116 4:20
Bulach U 46 :109 2 :18

Sportler 19 *t8
Von Crgmm vor Hein ten Hoff und Fritz Walter

An der Abstimmung der Sportpresse be - : Gerd Luther (Leichtathletik )
teiligten sich vier Zonen . Der im Ausland i 6. Leo Lickes (Leichtathletik )

Nürnberg aus Hamburg gegen Hans Häfner seit langem geübte Brauch , den besten
aus Bamberg unentschieden . In Berlin kam
Dieter Hudes zu einem erfolgreichen come
back , als er Schmidt , Mannheim , in der
ersten Runde k .o . schlug .•

Sepp Bradl sprang 94 «n . Im Salzbu/ger -
land startete die österreichische Elite mit
Weltmeister 8epp Bradl an der Spitze . Er
bewältigte auf Anhieb 84 m und 89 m und
siegte mit 231,3 vor seinen Landsleuten Eder
(81 m und 82,5 m ) und Reinhard (76 m u «fd I
74 m ) . Al * . schärfster Konkurrent Bradls j
gilt der Qberstdorfer Sepp Weiler , der j
beim Springen ln Oberstdorf zweimal 69 m |
stand . (Note Ml,9 ) und seinen Landsmann
Klopfer (64 m und 61 m ) auf den aweiten I

Sportler des Lande * durch eine Abstimmung
der Sportjournalisten festzustellen , veran¬
laßt « die Internationale Sportkorrespondent
am Jahresende 1944 erstmals auch die deut¬
schen Sportjournalisten zu einer solchen
Abstimmung aufzufordern . Das Echo war
ein gewaltiges . Nicht weniger als 127 Sport -
redakteure nahmen an der Rundfrage teil .
Jeder teilnehmende Journalist konnte 13
Stimmen abgegeben ; 5 für den Ersten , 4 für
den Zweiten , a für den Dritten , 2 für den
Vierten und l für den Fünften . Das Er¬
gebnis war :

1. Gottfried von Gramm (Tennis ) 349 Stim¬
men , 2 . Hein ten Hoff (Boxen ) 250 Stimmen ,
3. Fritz Walter (Fußball ) 181 Stimmen , 4.
Georg Meier (Motorsport ) 153 Stimm «» , 5.

130 Stimmen ,
97 Stimmen ,

7, Annemarie Büchner - Fischer (Ski ) 86 stim -
ien . 8 . Walter Klinge (Schwimmen ) 85, 9 .

Lehne Stumpf (Leichtathletik ) 74 Stimmen .
10. Theo Wied (Turfien ) 70 stimmen .

Cr « mm freute sich . sehr über das Ergeb¬
nis , meinte jedoch : , ,lch hätte diesen ersten
Platz lieber einem anderen gegönnt , z . B .
dem einbeinigen Hochspringer Loos , der in
Hamburg die phantastische Höhe für einen
Einbeinigen von 1.78 m bewältigte .

Olympiasieger Gaston Reiff wurde als
bester Sportler des Jahres in Belgien
gewählt .

Um den Leineweberpokal gewann im Eis¬
hockey SC Riessersee gegen HC Augsburg
8 :1. Im Aufstieg zur Eishockeyoberliga ge¬
wann Mannheim gegen Hamburg 5 :4.

Wcihnachts -lußball in Südbaden
. #Jt0 <B»aden fanden an Weihnachten nur
■JWwOl-Vergleichskämpfe zwischen der Fuß -

«Üc-Zonenliga , Landesliga und Bezirksklasse
■stt, ln Lörrach kam es zu einem interna -

■Mttlen Kräftevergleich und zwar hatten die
WBbSller SV Hotweiß Lörrach , die Basler• JTKreunde , eine der führenden Fußball -

, ■äitlsrsehaften der Schweizer Satusrunde in
I gkrash zu Gast . Die Schweizer lieferten ein

tusch hochstehendes Spiel . Der Lörraeher
f*hr gelang mit einem 1 :1 Unentschieden

i Achtungserfolg : Fortuna Freiburg hatte
* Karlsruher Bezirksligisten Frsnkonie

Ipsrulie eingeladen und gewsnn mühelos
rli *' KneB schönen Erfolg errang auch
k Offenburg , der nach überlegenem Spiel■l Tabellenführer der nordbadischen Lan¬

desliga ASV Durlach mH 4H besiegte . B*i
den Einheimischen machte besonders der
Sturm einen sehr guten Eindruck . In Rastatt
stellte sich der Tabellenführer der württem -
bergisahen Landesliga SC Untertürkheim vor .
Die Begegnung endete unentschieden 1 :3.
Phönix Karlsruhe gab in Südbaden an Weih¬
nachten zwei Gastspiel « . Am ersten Feiertag
traten die Karlsruher ln Emmendingen an
und am aweiten Weihnachtsfeiertag spielte
Phönix in Lahr . Beide Male trennte man
sieh unentschieden . In Emmendingen reichte
es den Karlsruhen *u einem 3 :3 und der
Tabellenführer der südbadischen Landesllge
rang den Karlsruhern ebenfalls ein 3 :3 un¬
entschieden ab .

£3
,oten ■ Hoffmanns Erzählungen Neuinszenierung

im Badischen Staatstheatar
Karlsruher denken gar nicht daran ,

i ihrer Hauptgrumdsätze , nach dem
ät Ding seine Weile braucht “ , in abseh -

i kr®r .Zeit einmal untreu zu werden . Des -
ist es nicht weiter erstaunlich , daß
die Karlsruher Oper eine längere

srlegungszeit brauchte , bis sie sich ent -
- - rJ >eßen konnte , einmal ein Werk Qffen -
t « * » erklingen zu lassen . Weil man
iFußte , was man der Tradition , »einem
Pjlilram (und der Kasse ) schuldig war ,

jFjnlte man auch nicht etwa „nur “ eine
« iE?ner charmant -frechen Operetten , son -
iWn griff gleich nach den tragisch umwit -
; «-rten Erzählungen Hoffmanns , mit wel -

„ gtem Werk sich der Komponist ja laut' fifogramm und bekannten Opernführern
»einen bleibenden Platz auf der Opernbühne
Se^fhaffen hat “ . Niemand wird es auch

bestreiten wagen , zumal die Barcarole
[ücht umsonst zum Salonstück der mitt -
ler«n und höheren Tochter geworden ist .

Um den Erfolg gerade der Weihnachts -
, 9remiere ZU sichern , um seinem Publikum
pWas Besonderes zu bieten , und nicht zu-
**tzt vielleicht um zu beweisen , daß man

’ *Wt dem „ Kulturpfennig “ auch etwas an -
1 Anfängen versteht , wurden keine Kosten

S^ cheut , und gleich ein Gastregisseur ver¬
wachtet . Warum auch nicht , denn ob die

Staatstheater tätigen Regisseure eine
j*?lche“ Inszenierung zustande gebracht
batten , bleibt nach dem Gesehenen tat -
fachlich zu bezweifeln . Denn Erich K 1 a i -

‘ “ e r hat sich insofern besondere Mühe ge¬
sehen , indem er die recht geschickt drama -
R«ierten Stoffe aus E . T . A . Hoffmanns
Werken nun nicht etwa grotesk , bizarr und
Phantastisch inszenierte (das hätte ja jeder
Sute Durchschnittsregisseur auch getan ) ,
sondern er machte aus dem Ganzen eine
Persiflage (?) auf den Inszenierungsstil
«er Jahrhundertwende . Er blieb selbst lm
Olympiabild seiner Linie treu , wo ihm der
Bühnenbildner mit seinen im Stile Max

Emsts oder Edgar Endes bemalten Deko¬
rationen sichtlich aus der Reihe tanzte .
Umso komischer wirkten aber gerade im
Gegensatz dazu die stiltreuen , braven Bie¬
dermeierkostüme . Als besonderer „Regie¬
einfall “ in diesem Bild ließ Klaiber noch
den Chor sich selbst parodieren , indem er
auch ihn als konstruierte Puppen agieren
ließ ! Das Giulettabild stellte so recht die
Inkarnation dessen dar , was sich Klein -
Fritzchen unter einem orientalischen Sün¬
denpfuhl vorstellt , darüber hinaus war es
sogar «Ine getreue Kopie der bekannten
lebenden Bilder , wie man sie bei besonde¬
ren Anlässen anno dazumal bei Hofe oder
bei Gesangvereinsstiftungsfesten stellte - —
Im Antonia -Bild ging der Bühnenbildner
Zircher mit den Intentionen des Regisseurs
vollkommen konform , allein die schwarz -
grüne Biedermeiertapete war so penetrant
eindringlich , daß man manchmal nur noch
Streifen vor Augen sah . Daß in diesem
Zimmer Louis -seize Möbel standen , war
ein Witz , auf den man ohne die Material¬
not vielleicht gar nicht gekommen wäre ,
und der das Stilkonglomerat noch vervoll¬
ständigte ! /

Tempora mutantur — hätte der Regis¬
seur als Leitmotiv für seine Inszenierung
nehmen können . Es ist ihm jedenfalls rest¬
los der Beweis gelungen , daß das , was
man einmal mit moussierendem Sekt be-
zeichnete , für uns nur noch Himbeerwas¬
ser bedeutet !

Die musikalische Einstudierung Walter
Borns , war sauber , exakt und dabei
schmissig ' und beschwingt Nur wie er das
Tempo der Barcarole als Vorspiel zum
dritten Akt nimmt , ist eine subjektive
Auffaasungssache . Souverän ' meisterte
Born jedenfalls auch diesmal diverse
Schwierigkeiten , bei denen eine der pre¬
kärsten die war , daß Frankfurt « gefeier¬
ter Bariton Rudolf Gons gar ; der all

Gast (Edmund Eichinger ist leider er¬
krankt ) den Rat Lindorf alias Copeliu « ,
Dapertutto und Mifiakol sang , erst in letz¬
ter Minute eintraf , so daß nicht einmal
eine Verständigungsprobe möglich war .
Das Können Borns und die Routine
Gonszars verhinderten jedoch , daß Schwä¬
chen nicht allzu eklatant zutage traten ,
wozu das schöne Organ des Sänger » beitrug .

Den Hoffmann sang Paul Kachel -
r i e ß gewohnt zuverlässig , mit ein paar
sehr »chönen Tönen in der Höhe . Von den
Frauen sei Hannelore Wolf - Ramponi
als Antonia zuerst genannt . Als Darstel¬
lerin immer ausdrucksfähiger , bekommt sie
auch gesanglich immer mehr wirklich
großes Format . Sie müßte eine großartige
Butterfly sein ! Lore Paul stand ihr als
Olympia nichts nach . Schon vom rein ty¬
pischen her für diese Rolle prädestiniert ,
war es eine besondere Freude , ihre mit
einer zierlichen und klangschönen Stimme
gestochen klar und tonsauber gesungenen

| Koloraturen zu hören . Helena Bader , die
j die Giuletta sang , überbrückte mit ihrer
| guten Technik ihre Indisposition , wegen
I der sie um Nachsicht bitten ließ , und bot
I deshalb eine recht achtbare Leistung . Dif¬
ferenziert in Darstellung und Gesang: Anke N a u m a fi n als treuer Niklas . Dl«
richtige Hoffmannflgur » teilte Hans Neu¬
gebauer als bizarrer und grotesker
Spalanzani auf die Bühne , während Sig¬
mund Mezey ganz der um das Wohl
und Weh seiner Tochter treu besorgt «
Vater Crespel war . Ferner seien noch
Bert Rohr bach, ' Franz Schuster ,
Erwi » H o d a p p , Johannes E 11 e s t e
und besonders Robert Kiefer erwähnt .
Vom Auftritt der Stella Margret Meyer -
Abichs sah man nicht viel , da anscheinend
ein Scheinwerfer versagte . Die Tanzlei¬
tung oblag Irmgard Sil b erbort h .

Dem Beifall de« Publikums nach zu ur¬
teilen , konnte man auch hier schon von
einem Erfolg sprechen . Ng .

Bachs Weihnachts -Oratorium /
Wilhelm Rumpfs Interpretation des Ora¬

toriums kann als Schulbeispiel dafür gel¬
ten , wie man Bach am ehesten gerecht
zu werden vermag . Wir betonen : Im Prin¬
zip ! Die mustergültige Gesamtkonzep¬
tion — auch die notwendigen Kürzungen
verrieten «ine sehr glückliche Hand —
konnte über einige Schwächen nicht hin -
wegtäuachen . Makellos traten immer wie¬
der die Choräle in den Vordergrund , de¬
ren Vortrag durch unsentimentale Schlicht¬
heit und ruhig strömende Klangfülle die
innere Beziehung zum Gemeindegesang
verdeutlichte . In den übrigen Chorpartien
fielen leider die Tenöre durch Mangel
an klanglicher Substanz etwas aut dem
Rahmen . Dem Studium längerer Sech¬
zehntelpartien mag der staccatierte An¬
satz jeder einzelnen Note förderlich sein ;
im fertigen Werk aber sollte doch das

Aufführung durch
den Karlsruher Bachchor

prägnante Nebeneinander £n ein mehr
fließendes Ineinander übergehen . Die
Gefahr eines rhythmischen Auseinander -
fallens ist wohl in beiden Fällen die
gleiche , und sie stand manchmal greif¬
bar nahe . Auch das Orchester unterlag
ihr zuweilen . Im übrigen : Die Streicher
zeigten dank ihrer ausgezeichneten Be¬
setzung eine sehr ansprechende Leistung ,
nicht minder die Holzbläser ; weniger be¬
geisternd blies aber das Blech , und nicht
einzusehen war , weshalb man auf die
Hörner verzichtete . Das Kräfteverhältnis
der einzelnen Gruppen erwies sich vom
Platzt des Rezensenten aus als nicht ge¬
rade vorteilhaft . Der Verzicht auf die
Orgel zugunsten des Cembalos und die
dadurch mögliche Gruppierung des Klang¬
körper » im Schiff schuf vorher nicht zu
übersehende akustische Verhältnisse , aus

denen niemandem ein Vorwurf gemacht
werden kann .

; Bleiben noch die Gesangssolisten . Mit
Hildegard Erdmann , Erika Seegen -Jung ,

: Werner Schupp und Dr . Olaf Hudemann
! waren Kräfte gewonnen worden , zu denen
j man die Veranstalter nur beglückwün -
i sehen kann . Sie enthoben uns der Mühe ,
| Ihre Leistungen im einzelnen kritisch zu

würdigen . An Stimme gleich vorzüglich
begabt , trafen sie «ich auch musikalisch
auf der gleichen Linie . Sie sangen ganz
einfach Bach , und das war das Beste ,
was sie überhaupt tun konnten .

Alles in allem : Eine Aufführung , die
zwar nicht jedem Vergleich standhält , die
aber von einem stetigen Fortschritt der
aufbauenden Arbeit Wilhelm Rumpfs
zeugt . Eb.

Ein bunter Abend
Die Konzertdirektion Hoffmeister ver¬

steht es immer wieder , zugkräftige Pro¬
gramme zusammenzustellen , und so war
das Konzerthaus am ersten Weihnachts¬
feiertag fast ausverkauft . Die anfängliche
Enttäuschung darüber , daß die Geschwi¬
ster Hopfner absagen mußten , machte so¬
gar freudiger Zustimmung Platz , als man
erfuhr , daß dafür Alexander v . Swaine und
Lisa Kretsehmar mitwirken sollten : Diese
beiden Tänzer verstanden es dann auch ,
mit ihren Darbietungen Margot und Hedi
nicht allzusehr vermissen zu lassen . Eine
Wohltat war es auch , wieder einmal Max
Moll zu sehen und zu hören . Glänzend ,
wie dieser kultivierte Rezitator es ver¬
steht , auch ohne den obligatorischen Kla¬
mauk das Publikum zum herzhaften La¬
chen zu animieren . Und dann : Wilhelm
Strienz ! Er hat eine sehr schöne Stimme
zweifellos . Er sang zuerst Balladen , dann
Teile seine » Volkskonzert -Programmes
(oüne den Lügenlord ) , dafür Old man
rlver , suum cuique ! Außer seiner schö¬
nen Stimm « kokettiert Strienz noch reich¬

lich mit seinem . .charmanten “ Primadon¬
nenlächeln , er hat einen guten Schneider
und einen guten Schuhmacher . Vielen
Leuten genügt das , um ihn für einen
erstklassigen Sänger au halten Ng.

Prof . Dr . Ulrich Bcrnay * t
Am Donnerstagmorgen starb der lang¬

jährige Professor an der Goetheschule
und Leiter der Volkshochschule Karls¬
ruhe Prof . Dr - Ulrich Bernays unerwartet
rasch durch einen Herzschlag .

Er wurde am 15 . Aug 1881 in München
als Sohn des ymversitätsprofessors Ber -
nay » geboren und übersiedelte im Jahre
1890 mit seinen Eltern nach Karlsruhe ,
wo er das Gymnasium besuchte . Seit
Herbst 1898 studierte er an der Universi¬
tät in Heidelberg und bestand dort im
März 1904 dl« Prüfung für das Höhere
Lehramt mit den Hauptfächern Grie¬
chisch und Latein . Anschließend wurde er
in den Schuldienst übernommen und 1910

I Professor am Gymnasium in Tauberbi -
; schofsheim Alg solcher 1914 an die hiesige

Goethe -Schule versetzt , wurde er auf
Grund der Nürnberger Gesetze mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1936 suspendiert , um
erst wieder ab 1 . Dezember 1945 sein

j Lehramt übernehmen zu dürfen . Zum
I Oberstudienrat ernannt , übernahm er

jetzt , zusammen mit Professor Dr Brod -
esser , dl« Leitung der Volkshochschule
Karlsruhe , um die er »ich groß « Ver¬
dienste erwarb Als Referent vieler Vor -

! traggreihen konnte er sein beträchtliches
Wissen in Literatur und Geschichte in
efen Dienst der Volksbildung stellen . Sein
Tod ist für das kulturelle Leben unserer
Stadt ein schmerzlicher Verlust . R . F

Wilhelm Furtw &ngler hat daa Angebot ,
die Leitung de » Chicagoer Philharmoni¬
schen Orchesters zunächst für zwei Monate
zu übernehmen , angenommen (Dena ) .
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Kalte Weihnacht 1948
Mit eisigkalter Faust umklammerte der

Winter die Weihnachtsfeiertage 1948 . Lei¬
der gab er den auf eine weiße Weihnacht
hoffenden Wintersportlern keine Chance ;
denn die schon seit Wochen und Monaten
anhaltende Trockenheit wurde auch zum
Weihnachtsfest nicht durch Niederschläge
in Form von Schnee unterbrochen . Ledig¬
lich die Eisläufer hatten einiges Glück
und konnten auf de* stellenweise zugefro¬
renen Alb ihre vom Christkind bescherten
neuen Schlittschuhe ausprobieren .

Am Vorabend des Festes und an den
Feiertagen selbst erfreuten Sänger und
Musiker , einem schönen alten Brauch fol¬
gend , ihre Mitmenschen auf öffentlichen
Plätzen , in Krankenhäusern und Gefäng¬
nissen mit christfestlichen Weisen , und
auch die Toten und Gefallenen wurden
nicht vergessen , denen der Polizeigesang¬
verein auf dem Ehrenfriedhof ein weih¬
nachtliches musikalisches Gedenken wid¬
mete . Hier wie bei dem stimmungsvollen
Weihnachtssingen der Karlsruher Sänger¬
kreisgruppe auf dem Marktplatz dirigierte
Chormeister Ansmann . Diesem Singen
ging eine Weihnachtsmusik der Philhar¬
monischen Gesellschaft voraus unter der
Leitung von K . Schilling . Im Kinderkran¬
kenhaus sang der Männerdior „Sänger¬
lust “ den kleinen Patienten die Weih¬
nacht ein . Der Straßenbahnergesangver¬
ein erfreute am ersten Weihnachtsfeiertag
die Kranken des Neuen Vinzentiushauses
mit Weihnachtsliedern , während der Man¬
dolinenclub Daxlanden am Stefanstag die
Patienten des Städt . Krankenhauses mit
einem Weihnachtskonzert überraschte . Am
gleichen Tage bereiteten der Musikverein
Daxlanden und der Kirchenchor von St .
Bonifaz den Insassen des Gefängnisses
eine musikalische Weihnachtsfreude .

ten sie mit Ihrem milden Glanz die Not ,
die heute selbst an die sonst so ahnungs¬
losen Kinderherzen greift . Elternliebe ,
und wo diese nicht mehr walten konnte ,
Menschenliebe , die der würgende . Griff
unserer Zeit noch nicht ertötet hat , deckte
auch den Gabentisch der deutschen Weih¬
nacht 1948, so gut sich dies bei den Hima¬
lajapreisen der Gegenwart noch machen
ließ . L - A.

Mehr Lehrkräfte
für Gewerbeschulen erforderlich !

Von Innungsseite wird uns geschrieben:
„Wie man ' hört , ist die Einstellungs¬
sperre für Beamte gelöchert worden, so
daß es in diesen Tagen möglich war,
eine verhältnismäßig große Zahl von
Lehrern an Volksschulen wieder einzu¬
stellen, was sehr zu begrüßen ist . Be¬
dauerlich dagegen ist , daß man es bei

unseren wichtigen Gewerbeschu¬
len nicht für notwendig hält , die Zahl
der Lehrkräfte zu vergrößern , .obwohl
das mindestens so dringend wäre wie
bei den Volksschulen. Man sollte doch
glauben, daß sich auch die maßgeblichen
Stellen über die Bedeutung der Gewer¬
beschulen klar sein müßten und alles
daran setzten, die Qualität des Industrie-
und Handwerkernachwuchses auf die
Höhe der Vorkriegszeit zu bringen. Es
sollte möglich sein, auch das Notwendige
für die bessere Ausbildung der Hand¬
werker zu tun , damit unser Volk in der
Lage ist , wieder zu besseren Lebensbe
dingungen zu kommen. Wie stellt sich
die Unterrichtsbehörde zu einer Maß¬
nahme, die sich in der nachteiligsten
Weise auf den Handwerkerstand aus¬
wirkt ?“

So viele GhrisiltinJee.

KURZE STADTNOTIZEN

Im Festgeläut der Kirchenglocken fehl¬
ten immer noch die ehernen Stimmen , die
der unselige Krieg zum Schweigen ge¬
bracht hat . Aber wo auch nur ein einziges
Glöcklein seine helle Stimme erklingen
ließ , eilten die Menschen ins christfestlich
geschmückte Gotteshaus und sangen aus
gläubigen Herzen die lieben alten Weih¬
nachtslieder , und wo am Heiligen Abend
die bunten Kerzen in große , erwartungs¬
volle Kinderaugen leuchteten , überstrahl -

Gestohlener Weihnachtsbraten . Aus einer
Stallung vom Hofgut Maxau wurde
in der Nacht ein 4 Zentner schweres
Schwein gestohlen . Es wurde abgeschlachtet
in der Nähe in einem Gebüsch gefunden ,
wo es die Einbrecher haben liegen lassen ,
nachdem sie die Speckseiten und , einige
Fleischteile herausgeschnitten hatten .

Brand . Durch Funkenflug aus einem Säge¬
mehlofen geriet in der Kriegsstraße eine
Schreinereiwerkstätte in Brand , den die
Feuerwehr nach halbstündiger Arbeit löschen
konnte . Es entstand einiger Sach - und Ge¬
bäudeschaden .

Die Eheberatungsstelle der überparteil .
Frauengruppe ist bis zum 5. Januar ein¬
schließlich geschlossen .

Bad . Staatstheater . Die Theaterbesucher ,
die zu der Aufführung der Oper „Hoff -
manns Erzählungen “ am 25 . Dezember 1948
keine Eintrittskarten mehr bekommen konn¬
ten , werden auf die erste Wiederholung des
Werkes am Dienstag , 28 . Dez ., hingewiesen .

Silvester im Staatstheater . Im Großen
Haus wird am 31 . Dez . oin großes Buntes
Programm unter dem Titel : „Fröhlich mit
dem Badischen Staatstheater ins Neue Jahr !“
geboten . Die erste Vorstellung beginnt um
18 .30 Uhr , die zweite um 21.00 Uhr . Anschlie¬
ßend an die zweite Vorstellung findet der
große Silvesterbau des Staatstheaters statt .

„ Der wahre Jakob “ . Am Silvestei abend
findet im Kleinen Haus die erste Auffüh¬
rung des von Alfons Kloeble neuinszenier¬
ten Schwankes „ Der wahre Jakob “ statt .
Beginn : 19.30 Uhr .

Dr . Gerda Kircher veranstaltet am Mitt¬
woch , 29 . Dez ., um 20 .00 Uhr , in der Hirsch¬
straße 118 eine Weihnachtliche Stunde . Frau
Ilse Hummel , ehemaliges Mitglied der
JReinhardt - Bühne -Berlin , spricht eine Weih¬
nachtslegende von Selma Lagerlöf .

Geburtstag . Titus Kleinhans , Schlos¬
sermeister a . D ., Schillerstraße 7, 2. Stock
feiert am 28 . Dez . seinen 85. Geburtstag .

Fast fünf Jahrzehnte bei der Straßenbahn ,
Am 1. Dezember ist Cheffcontrolleur Karl
Grein nach 47jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand getreten . 1933 mußte er wegen
„politischer Unzuverlässigkeit “ zunächst aus -
scheiden . 1937 übertrug man ihm das Fund ,
btlro der Straßenbahn , das er bis Kriegsende
führte . 1945 wurde Grein mit dem Wieder¬
aufbau der Straßenbahn beauftragt . Nicht
weniger als 1000 Mann FahrpersanaJ hat
Grein in den letzten drei Jahren geführt . Er
erfreute sich in seiner 47jährigen fätigikeit
allgemeiner Beliebtheit . Sein Name bleibt
für immer verbunden mit der Karlsruher
Straßenbahn .

'

„Michelangelo “
Wir hatten bereits vor einiger Zeit Ge¬

legenheit , in der „Kurbe 1“ den Kultur¬
film über das Leben Michelangelos zu
sehen ; handelte es sich damals um eine
„kriegsbesehädigte “ alte Kopie , so lief
am 2 . Weihnachtstag , ebenfalls in der
Kurbel , vor einem gut besetzten und auf¬
merksamen Haus eine neue , in jeder Hin¬
sicht einwandfreie ungekürzte Kopie , die
wieder zeigte , daß es sich hier um einen
der besten Kulturfilme ' handelt , die bis¬
lang gedreht wurden . Eine so intensive ,
alle wesentlichen Details ans Licht he¬
bende Betrachtung von Kunstwerken wird
selbst vor den Originalen nicht möglich
sein .

Wie wir von der Kurbel hören , wird
Curt O e r t e 1, der Schöpfer des Films ,
am nächsten Sonntag , 2 . Januar , 10.30 Uhr ,
vor der Wiederholung des Films einen
interessanten Lichtbilder -Vortrag über das
Thema „Aus der Werkstatt des Doku¬
mentarfilms vom Drehbuch bis zur Auf¬
nahme “ halten . g.

„Ach bitte , wieviele Christkinder hat
der Klapperstorch bei Ihnen in die
Wiege — in die Windeln — gelegt?“ So
fragten wir hier und da recht naseweis
an und die verständnisvolle Hebamme
des jeweiligen Hauses trat flink an die
winzigen Bettchen, um die Häupter ihrer
Lieben zu zählen:

Eins , zwei , drei , vier , fünf , sechs , sie¬
ben — wo sind nur die Mädchen ge¬
blieben? Hat “ am Ende der an Weih¬
nachten diensttuende Adebar so viel
gütiges Einsehen gehabt, daß er die
immerdar ein wenig zarter veranlagten
Mädelchen vor der Winterkälte bewah¬
ren wollte, und also mit seinem roten
Schnabel meist nur dort ein Loch in den
eisig gefrorenen Teich gehackt, wo ju¬
stement ein Bube das Licht unserer
Welt erblichen wollte? Oder hat er —
weil ja grad Weihnachtsbescherungwar
— nicht die erwartungsflebrigen Väter
enttäuschen wollen, denen der Stamm¬
halter halt doch das höchste der Gefühle
und sein ^ Geburt das wichtigste Ereig¬
nis im Kreislauf ihres Daseins ist?

Majestät Adebar hüllt sich darüber
in Schweigen , wir können nur rätsel -
raten — und wollen nun endlich das
sichtbare, wonnig kreischende Resultat
verraten : 27 Knaben — und 17 Mädchen,
die sich aber erst an den Feiertagen ,
ganz schüchtern hervorwagten, nachdem
die Buben den Heiligen Abend mit Be¬
schlag belegt hatten . Nun ja , schließlich
war doch das richtige Christuskind auch
ein Mann!

Mögen denn diese 44 jüngsten Karls¬
ruher Erdenbürger — was außerhalb
der befragten Kliniken und Kranken¬
häuser geschah , wissen freilich wir und
auch das Standesamt noch nitht — zur
Freude ihrer Eltern und darüberhinaus
zum Segen der Menschheit gedeihen.
Christkind zu sein mag eine besondere
Ehre, aber auch Verpflichtung bedeuten.

-ie-

Im Geist der Freundschaft und Lieh «
Weihnachtliche Feierstunde der Ostvertriebenen

Druck
Tel . 1
Steins

Mozarts kleine Nachtmusik, vom
Ochsenkielquartett gespielt, leitete die
Feierstunde am 26 . 12 . im Konzerthaus
ein. Weihnachtslieder von Peter Cor¬
nelius und Hugo Wolf , gesungen von
Else Blank und Hans Neugebauer, ga¬
ben mit den Klavierstücken von Schu¬
bert , die Hildegard Mazzka spielte, der
Veranstaltung einen festlichen Stim¬
mungsgehalt.

Als Kreisbeauftragter für das Flücht¬
lingswesen sprach Beigeordneter Dr.
Gutenkunst und ermahnte die Ost¬
vertriebenen , nicht in Bitterkeit zu ver¬
harren , sondern sich auf den Boden der
realen Tatsachen zu stellen, um aus der
neuen 'Heimat auch eine dauernde Hei¬
mat werden zu lassen. Die dringendste
Aufgabe im neuen Jahr werde die
Schaffung von Wohnraum sein und 1949
müsse das Jahr des sozialen Wohnungs¬

baues werden . Zum Wohle
Wirtschaft müsse mehr als bisherunserer

auch '
die berufliche Eingliederung der Ver-triebenen gefördert werden . Allen , diebisher den Flüchtlingen halfen , sprachDr. Gutenkunst seinen Dank aus.

Der Vertreter der Vertriebenen,Stadtrat Kunert , gedachte der schöl
nen alten Heimat, die für die älterenunter den Vertriebenen unvergessenbleiben werde. Die Kinder aber hättensich schon so sehr in der neuen Heimateingelebt, daß sie bereits ihren Dialektsprächen, und sie seien es vor allem,die den Älteren über das schwere Loshinweghelfen. „Habt Geduld mit uns“
bat Stadtrat Kunert die Altbürger
„wenn wir noch Wohnung und Herdmit euch teilen müssen. Wir werden unseinleben und gemeinsam mit euch imGeist der Liebe und Freundschaft eianeues Vaterland aufrichten !“

Fnedliofkapelle neuein ^ewellit
Weihnachtliche Feierstunde auf dem Hauptfriedhof

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he

Frostwetter noch anhaltend . Vorhersage ,
gültig bis Donnerstag früh : Bei südöstlichen 1
Winden zeitweise stärker bewölkt , im we¬
sentlichen niederschlagsfrei . Tagestempera - ;
turen zwischen 0 und —5 Grad , nachts bis !
—-8 Grad . I

Am Heiligen Abend wurde in einer be¬
sinnlichen Feierstunde die wiederhergestellte
Friedhofkapelle ihrer früheren Bestimmung
zugeführt . Die Karlsruher Bevölkerung
hatte sich zahlreich an der Stätte eingefun¬
den , von wo aus ihren Toten der letzte Ab¬
schied gegeben wird . Oberbürgermeister F .
T ö p p e r gab einen kurzen Überblick auf
die Geschichte der Karlsruher Friedhöfe .
Die erste Anlage wurde im Jahre 1715 auf
dem Marktplatz geschaffen . Als sich die
Stadt verbreiteter , zog man hinaus ins Loh¬
feld , wo kürzlich auch die schöne gotische
Kapelle mit amerikanischer Hilfe wieder
hergestellt werden konnte . In den 70er Jah¬
ren wurde dann im Rintheimer Feld die
heutige Anlage begonnen . Als am 24 . 4 .
1944 Rintheim und Hagsfeld durch einen
Luftangriff schwerstens getroffen wurde ,
brannte auch die Friedhofkapelle aus . Kir¬
chenrat S e u f e r t führte u . a . aus , daß
kein Tag geeigneter sei für die Neueinwei¬
hung der Friedhofkapelle , als der Vortag
des Christfestes , an dem die Lichter des
Weihnachtsbaumes vor dem Portal entzündet
sind . Etwas von diesem Glanz möge den
Leidtragenden nahe sein , die in diesem
Raum von ihren Heimgegangenen Abschied
nehmen . Prälat Dr . Rüde bezeichnete es
als schönen Brauch , der die Bewohner der
Stadt zu dieser Stunde nach dem Hof des
Friedens ziehe , um in Ehrfurcht ihrer To¬
ten zu gedenken . Elisabeth Friedrich
sang mit ihrer klaren Sopranstimme zwei
Lieder von Peter Cornelius . An der Orgel
bewährte sich Wilhelm Rumpf . Hans

Spengler spielte alte Violincelloetüdc *
und unter der straffen Leitung von Erich
Werner sang der Männerchor des Sil.cherbundes u . a . jenes „ Mitternächte *
Schweigen “ , das wie kaum ein anderes Lieddie Klangfülle und Diszipliniertheit derStimmen aufleben läßt . efa .

Radio Stuttgart sendet:
Mittwoch , 29. Dezember

12.00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13 .00 Echo
aus Baden . 13.15 Musik . 14.00 Schulfunk . 16.*
Nachmittagskonzert . 16.30 Kinderfunk . 17.*
Blick in die Welt . 17.15 Kammermusik . 17.45
Nachrichten . 17 .50 Die Anschlagsäule . 18.*
Zum Zeitgeschehen . 18.20 Sport . 19.00 Stimme
Amerikas . 19.45 Nachrichten . 20 .00 Die Orgel
darf nicht schweigen . 21 .00 Unterhaltende
Melodien . 21 .45 Nachrichten 22 .00 Das schöne
Lied . 22.15 Schachfunk . 22 .30 Film im Funk .
23 .00 Tanzmusik . 23 .30 Unsere Nachtsendung ,
23.55 Nachrichten .

Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ), AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nacfaricht .-Büro ). INS
Internat . New Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Friedrich Hoimann , Schmiedemeister , mein lb . Mann u .
Vatei , ist nach kurz . Leiden im Alter von 59 Jahren
für immer von uns gegangen Die Beerdigung findet am
29. 12. 1948, 15.00 Uhr , auf dem Beiertheimer Friedhof
statt . Anna Hofmann , geh . Fritz , Gebhardstraße 52.

Norbert Martin : Gott , der Allmächtige , hat unseren
lieben , hoffnungsvollen Sohn und Bruder von seinen -
in der Kriegsgefangenschaft zugezogenen schwere !
Herzleiden im Alter von 24 Jahren eilöst . Er ging
wohlvorbereitet in die Ewigkeit . In tiefer Trauei
Leopold Martin u . Frau Paula geb . Müssig u . Geschw .
Bruno (verm . ) , Felix u . Adalbert . Khe ., Emil-Gött -St . 2t .
am Stephanstag 1948. Beerd : Mittw ., 29. 12., 11.30 Uhi

Aloise Hurst geb . Goebes : Heute verschied wohlvor
bereitet nach langer schwerer Krankheit meine liebe
Frau und meine hejaensgute Mutter . Beerdigung : Mitt¬
woch , 29 . 12. 48 , T4 Uhr , Mühlburger Friedhof . In
tiefer Trauer : Karl . Hurst , Brahmsstraße 25, Helmtrud
Hurst und Bräutigam Heinrich Nagel . Khe. , 27 . 12. 48.

Johannes Lemke, Zigarrenkaufmann : Am . ersten Weih¬
nachtsfeiertag nahm Gott unseren geliebten Bruder ,
Schwager u . Onkel i. A . von 73 Jahren , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die ewige Hei¬
mat . Dies zeigen im Namen aller Anverwandten in
tiefster Trauer an : Elisabeth Grieger geb . Lemke , Pro.
fessorswitwe , u Helene Lemke , Lehrerin i . R, Karlsr . ,
25. 12. 48. Weinbrennerstr . 44. Beerd . 29. 12., 9 .30, Hptfr .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Rolf Jörger — Emmy Jörger geb . Staub , Damaschkestr . 28 .

Trauung 30. 12. 48, 12.00 Uhr , Christuskirche .
Geboren :

Johannes : Die Geburt ihres Sohnes geben bekannt : Dr . med .
Karl Woernle u . Frau Dr . med Hannelies geb . Turban .
24 . Dezember 48, z . Zt . Altes Diakonissen -Haus , Dr . Lutz.

Wolfgang Friedrich ist am 24. 12. 48 angekomnjen . Fritz
Weiland u . Frau Anni geb . Ewert , Khe .-Rüppurr , Lebrecht -
straße 33, z . Zt . Altes Diakonissenha is , Dr. Lutz.

Ärzte

Vereinsanzeiger / Veranstaltungen
Bund der Fliegergeschädigten und Sparer , Kreisgesch .-Steile

Karlsruhe , Eisenlohrstraße 3: Mitgliederversammlung ,
Mittwoch , 29. 12 , 19 Uhr , im „ Zieglersaal " , Baumeister¬
straße 18. Ab 18 Uhr Ausk . u . Beratung für neue Mitgl .

Heute TH 13] 15̂ n ; 13; 3T7
23 Uhr : „ Symphonie der Liebe ' .^ KURBEL

Nachruf
Wir beklagen den am 24. Dezember 1948 durch

einen tragischen Unglücksfall plötzlich erfolgten Tod
unseres Zeitungsträgers

Herrn Friedrich Lenk
Wir verlieren in dem Verblichenen einen Mit¬

arbeiter , der seit 1946 unserem Betrieb angehörte
und sich durch treue Pflichterfüllung die Zufrieden¬

heit von Leaerschaft und Verlag erworben hat .
Karlsruhe , den 25 . Dezember 1948.

Badische Neueste Nachrichten .I

Dr. med , Martha Strobel ,
Fachärztin f . Kinderkrankh .
Habe mich nach lOjähr.
kinderärztl . Ausbild ., auch
d . Kinderchirurgie , nieder¬
gelassen . Khe ., Ettlinger
Str . 3 . Spr .-Std . 10-11, 1* 30
bis 16.30 Uhr . Tel . 1042.

Dr. med . Dr . med . dent . Gu¬
stav Friedl , Facharzt für
Zahn -, Mund - u. Kiefer¬
krankheiten . Habe mich in
Khe . , Wilhelmstr . 76 , IL,
Ecke Winterstr . niedergel .
Sprst . : Mo.—Frei . 14— 17,
Sa. 10—12, u . n . Vereinb .
Tel . 520 . Gleichzeit , habe
ich d . Ltg . d . Zahn -KL am
Städt . Krankenh . übem .

e & ote

Verloren / Gefunden

Ein Donou -Film
Regie ;

Theo lingen - Hubert Morischka
M '*; Elfie Mayerhofar , Johannes Heesters
¥ ,?# dl« „Witner Nachrigoil" t*f mit bezwingendem

entzückt m «iner OoppelroU« Tempwowwt ihr Partn—

Tgl. 11, 13, 15, 17, 19 u. 21 U .

Brille ' verloren . Bitte abzu¬
geben Moningerstr . 1, Ik *,
Ecke Sofienstraße .

Wß . Voile -Schleier 24. 12. vL
Bel . Lampert , Bachstr . 40c .

Jg . Langhaar -Fox 15. 12. zu¬
gelaufen . Abzuholen Lit¬
zenhardtstraße 106. IL

mm
VAMRONOCU.PUT28W8921J

Bekannten u . Freunden machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine li#be Gattin , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Gertrud Kahl
geb . Giesholt

am Heil«. Abend von ihrem Leiden erlöst wu^ e . Wir
haben in der Verewigten eine unermüdliche und
treusorgende Gattin u . Mutter verloren . Am Montag
haben wir sie in aller Stille beigesetzt .

As

In tiefer Trauer ;
Heinrich Kahl und Familien

Bruchsal , Kaiserstr . 88, Rottweil , Ittendorf .

Sehr geehrter Casino -Gastl Wir er¬
lauben uns , Ihnen mitzuteilen , daß
unsere Preise teilweise reduziert wer¬
den konnten und jetzt einschließlich
aller Abgaben , wie Getränkesteuer ,
Vergnügungssteuer . Kriegszuschlag u.
einschließlich Bedienungsgeld betra¬
gen : Die Flasche Weißwein : Rhein¬
pfälzer (leicht , süffig ) 5 Mark . Alter
Silvaner (elegant ) 10 Mark . Kaiser -
stühle r Ruländer (feurig würzig )
15 Mark , Achkarrer Schloftberg (sehr
schwer ) 20 Mark . Markensekt erster
Kellereien , große Flasche 25 Mark .
Glasweise : Weißwein , Branntwein , Wermut , Likör : je 2| 60
Mark . Geflügel -Imbiß markenfrei , je nach Vorrat , 5 Mark .
Nach wie vor ist Eintritt frei , und die Räume sind noch
behaglicher geworden . Ein triftiger Grand , wieder mal ins
Casino zu gehen (Kaiserallee an der Yorckstraße ) . —
Jeden Abend bis 2 Uhr morgens .

)

Stellen -Angebot «
Vorhe : Arbeitsamt fragen !

Oberinspektor , sow . Bezirks¬
inspektoren für Bez. Khe ., .
Pforzheim , Bruchsal , von
„Neue Welt “ (vormals
Deutscher Ring) ges . Fest -
anst . mit Gehalt nach Lei- ,
stung , Prov ., Fahrtkosten
u . Spes . Haupt - u . neben -
berufl . Vertreter für Wer¬
bung u . Inkasso ebenf . ges .
Wir führen : Lbs. -, Sterbe¬
geld -, Privat -, Krankenver¬
sicherung u, Tagegeldver¬
sicherung , sowie alle Ar¬
ten Sachwertversicherung .
E3 erbet , nach Karlsruhe ,
Karlstr . Nr . 29a, Ruf 2629 .

Generalvertretung für Büro¬
möbel u . Büromaschinen v.
Vertriebsgesellschaft ges .
K unter 3299 an BNN.

Kaufmann
geb . Herr , arbeitsfreud .
u . branchekundig , z . Un¬
terstütz . d. Geschäftsfüh¬
rers v. Lebensmittelgroß -
handlg ges . B3 3318 BNN.

MooMtr.Beffudibiber, on
ca. 140 breit „ . . . Mtr. DM 0 » # 11

5000 stück Servietten
2 90

Flanellnette Kindermuster
ca. 70 cm breit , . . Mtr. I>M 4 . 90

Winter-Dirndl -

^ . nss
gerauht ,

4 . 90B .-wolIe , m 3 Mustern, 55/55cm ca 70 cm breit . . Mtr. DM

Sporthemden u on Sporlstoff
bemustert . DM Wi # V ca. Ko cm bi

grau
diagonal

50 cm breit Mtr. DM

Am Mittwoch , den 29. Dezember
auch nachm , von lä ^ - IS00 Uhr geöffnet

»Appels Hermgsalef
beste Qualität . . 500 gr . DM Nevjahrsposfkarten St . DM «B| 0

Karle mit Goldprägung St . DM *BfO

Karte nrft Goldprägung St. DM Bv12

Neujahrspostkart . 3 St. DM ■>25

Karte mit Umschlag 5 St . DM . - 50

SdierzartikeJ,Kopfbedeckungen
Girlanden und Lampions

Pastete ous Geflügel- u . Kanin
fleisch mit Leber . . Dose DM

Geflügel - Cream - Suppe
Iomit Klößchen . . . Dose DM

„Sarotti ' Fondant - Pralinen
100 gr . DM

Feinites MisdigebSck
100 gr . DM

1948er 51. Marfinar
Goldmorgen . . Fl. o. Gl. DM

1948ar Rheinhessisdter Rot-
wein natvr . . . . Ltr . DM

Sekt : Oppmann Gold . FL DM 4 . 50
zuzögL Steuer DM 3 *- — m großer Auswahl .

Nahrüngsmittelwerk (Mar¬
kenartikel ) sucht befähigt .

Reisenden .
(3 m. Zeugnis-Abschriften,
Lebenslauf u . Foto unter
P 6489 an RAT und TAT,
Stuttgart .

Gerbermeister oder selb¬
ständig arbeitender Weiß¬
gerber nach Eßlingen a . N.
sofort gesucht , [g unter
K 979 K an BNN.

Tücht . branchekund .

Vertreter
im Bez. Karlsruhe best ,
dingef ., v . Lebensmittel -
großh . ges . El 3319 BNN.

Buchhalterin , perf . in Durch -
schreibebuchhaltung , ab¬
schlußsicher , in Karlsruhe
wohnhaft , sofort gesucht .
Schriftl . Bew. mit har.d
geschr . Lebensl ., lückenl .
Zeugnisabschrift , u . Licht¬
bild u . 3329 an BTN.

Ehrl . Frau od . Mädchen , an¬
hanglos , ges . Alters , weg .
Todesfall in frauenlos . Hsh.
(1 Pers .) sof . ges . Vorzust .
von 15—16 Uhr . Durlach ,
Amalienbadstr . 3, Laden .

Selbst . Mädchen , fl. , f. Ge-
schäfts -Haush . ges . Alwin
Lang , Karlsruhe - Bulach ,
Litzenhardtstraße 125.

Erfahrener

Baggermeisler
für elektr . Trockenbagger
(B-Bagger ) sofort gesucht .

Gebr , Minthe u . Co. ,
Karlsruhe , Moltkestr . 53

Erfahrener Masch .-Meister m .
umfassenden Maschinen -
kenntnissen für Vorrich -
tungs -, Werkzeug - u . Ma¬
schinenbau , mit Disposi¬
tionstalent u. Eignung zur
Menschenführung , bald¬
möglichst gesucht . B unt .
K 951 K an BNN.

Zuverläss . , tücht . Kellner m .
guter Garderobe per sof .
ges . Es wollen sich nur
gelernte Fachkräfte mel¬
den , alles andere zweck¬
los . Vorzustellen m . Zeug¬
nisabschriften von 13—15
Uhr , Konzert -Caf6 Ellen¬
rieder am Hauptbahnhof .

Kaufm . Lehrling v . Großh .
f. Büiö u . Lg . mögl . a . 1.
1. 49 ges . ® 3320 BNN.

Kaufm . Lehrling f . unsere
Großhandelsabt . sof . ges .
Schriftl . Bew. mit handge -
schrieb . Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften u. Lichtbild

: unter 3328 an BNN.

Perfekte

Stenotypistin
mit Kenntnissen in der
Lohnverrechn , bzw . Lohn¬
buchhaltung , zum sofort .
Eintritt gesucht . Bewerbe¬
rinnen bitten , wir , sich
unter Vorlage von Zeug¬
nissen vorzustellen bei

Gebrüder Badiert
Elsen -, Temper , u .^ Metall¬
gießerei , Khe ., Wattstr . 3 .

Büro-Anfängerin , jüng . Kraft ,mit Maschinenschreiben
vertraut , in Karlsruhe
wohnh -, sof . ges . Schriftl .
Bewerb , m . handgeschrieb .
Lebenslauf , lückedl . Zeug -
nisabschr . und Lichtbild
unter 3330 an BNN.

Werbedamen z . Verkauf ein .
hygien . Massenartikels an

xPrivate für Karlsruhe ynd
Umgebung sofort gesucht -
Tagesverdienst DM 10— 15.
S u. 3326 an BNN.

Guter Verdienst durch Ver¬
kauf lohnender Artikel für
jede Hausfrau und jedes
Büro . Näheres durch : Che¬
mische Fabrik Ernst Voigel-
mann oHG . , Heilbronn/N .

Putzfrau 3mal wöchentl . ge¬
sucht , £ 3 3308 an BNN .

empfiehlt
Hainfelder Weißherbst

Vi Fl. 3.—, Ltrfl . 3.90
Hainfelder Riesling

V* Fl. 3 .75, Ltrfl. 4.50
ferner eine reiche Aus¬
wahl hervorragend . 1947er
Spitzenweine von Rhein ,
Mosel , Pfalz und Franken
(Boxbeutel ) v . 5.35 DM an
Söhnlein Fürst Metternich .
Sekt l/i Fl. 12.— u. noch
weitere Schaumweinsorten
Branntweine und Liköre
von DM 6.50 an

Feuerwerk !

Drogerie

Stellen -Gesuche

Handlungsgehilfe , 28 J . , ab-
geschl . kfm . L., m . sämtl .
Büroarb . vertr . (Kurzscbr .

160 Si ., Maschschr .) , gr . Erf.
i. Außend ., su . sich in D.-
St. z . veränd . ej 3243 BNN.

Heimkehrer sucht Stellung
in Weinbau -. Kelterei - od .
Landw . -Betrieb . Mehrjähr .
Erfahrung im franz . Wein¬
bau bei Bordeaux . S u .
3301 an BNN.

Jg . Maurermeister sutht Be¬
schäftig . in Khe. in Bau-
betr od . Behörde (Dauer¬
stellung ) als Polier . El u.
3335 an BNN.

Bäckergehilfe , Heimkehrer ,
29 J ., sucht Stellung . (3
3317 an BNN .

Damenfriseur sucht Stellung .
sa u . 3338 an BNN.

Drogisleniehrstelie v. Heim¬
kehrer mit 6 Kl . Ober¬
schule , 21 J ., gesucht . (3
unter 3327 an BNN.

Fräulein , sol ., alleinsteh .,
su . selbst . Führ , eines kL .J
Haush . gg . gt Unterk . u.
kleine Verg . EJ 3310 BNN«

Korrespondentin selbständ ., $
tüchtig i'm Kundenverkehr
u . allen anderen Büro¬
arbeiten , sucht Stelle . 3
unter 3314 an BNN.

füiSilvester:
Rotweinpunsch

30 Vol .Vi */i Fl. , 12.50
Gimmeldinger Rotwein

‘/i Fl. 3.40 o .Gl-
Varnhalter Riesling•/l Fl. 4.55 O.Gl-
Sekt - Liköre . Spirituose «

Feinste Liköressenzen *
15 verschiedene Sorten

Drogerie Roth
Herrenstraße 26/28 .

. KÜHLER KRUG " K1

Silvesterabend Konzert
mit Tanzeinlagen

Bekannt gepflegte Küche . Tischbestellungen recht¬
zeitig erbeten . — Empfehle Räumlichkeiten für ff«'
sellige Veranstaltungen .

Karl Röder . Küchenchef .

r ZÄHRItiGERSTR . 55
TELEFON 1009

BURO - MOBEL
Chef -Schreibtische , 160 x 90 cm.

sofort ab Lager lieferbar .

Gebrüder Boichert , Karlsruhe
Schillerstraße 51 — Ruf 2527
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